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Engliſche und franzöſtſche Angriffe an der Weſtfront abgeſchlagen. Die
Wulgaren auf dem Bo

Irrtümliche Auffaſſungen.
E. Nicht im Ausland, wohl aber im deutſchen

reichiſch- ungariſchen Heere nicht genügend Stand
hielten, infolgedeſſen übergroße Verluſte an unver-
wundeten Soldaten erlitten und ihren Gegnern in
Oſt und Süd ſoviel Terrain hätten preisgeben
müſſen. Man erklärt ſich, ſoweit die Oſtfront in
Betracht kommt, dieſe angeblichen Tatſachen mit der
ſlawiſchen Stammeszugehörigkeit eines
großen Teils der Habsburgiſchen Monarchie, die ſie
die Ruſſen als Brüder anſehen laſſe, und ſpegiell
mit der Wirkung der ſeit Jahrzehnten graſſierenden
panſlawiſtiſchen Propaganda. Man phantaſiert u. a.
davon, daß ganze tſchechiſche Regimenter zu den
Ruſſen übergetreten ſeien.

Jtalien gegenüber kann man dieſe Erklärung nicht
in Anwendung bringen, aber krotzdem iſt. es auch

dem General Cadorna neuerdings gelungen, nicht
nur vor einigen Monaten verlorenes Gebiet zurück

zuerobern, ſondern auch ſich der Stadt Görz zu be

Das in Rede ſtehende Mißtrauen gege
Hauptverbündeten beruht lediglich auf patriotiſchen
Beſorgniſſen, welche hervorgerufen ſind durch den
Umſtand, daß auf ſeinen Kriegsſchauplätzen nicht
immer alles klappte.

wurden, der kann der Standhaftigkeit der Verteidiger
ſeine Anerkennung nicht verſagen, ſogar den Ereig
niſſen von 1914 gegenüber, wo die Ruſſen den
größten Teil Galiziens eroberten und an einigen
Stellen in Ungarn eindringen konnten. Die dies
jährigen Ereigniſſe aber ſind dazu angetan, die An
erkennung zur Bewunderung zu ſteigern, da die
wieder vorhandene erhebliche ruſſiſche Ubermacht mit
neuen und genügend zahlreichen Geſchützen und
geradezu mit einem UÜUbermaße an Munilion qusge
ſtattet iſt, ſich ferner der Hilfe franzöſiſcher und ſa
paniſcher Artillerieoffiziere erfreut und. ſichtlich viel
beſſer als früher geführt wird, aber dennoch einen
nur geringen Teil des im vorkgen Jahre verlorenen
galiziſchen Gebiets zurückzuerobern vermochte. Man
erſteht hieraus, daß die Leiſtungsfähigkeit der öſter
vefchiſch- ungariſchen Truppen ſeitdem ebenfalls ge
ſtiegen und daß dies nicht etwa allein inſolge der
verſtärkten deutſchen Hilfe geſchehen iſt.

Hie dem entgegenſtehende, in deutſchen Volks
kreiſen verbrettete peſſtntſttſehe Auffaſſung fußt, wie
ſchön geſagt, michtenur auf der Tatſache des Gelände
verluſtes, ſondern auch auf den offtztellen ruſſtſchen
Angaben über die Zahl der öſterreichtſch-ungartſchen
Gefangenen und Beukeſtücke aller Art. Die An
nahme liegt aber doch gewiß nahe, daß dieſe Zahlen
durch Anfügung von Nullen ungeheuer übertrieben
ſind und daß, wenn ſie auch nur annähernd zutreffend
wären, die dortigen äſterrekchiſchen und deutſchen
Streitkräfte in ſolchem Maße geſchwächt ſein würden,

daß ſie kaum noch Stand halten könnten und der
vuſſtſche Vormarſch viel, viel weiter gediehen ſein
müßte!

Dieſe plumpen nunmeriſſchen Abertrei
bungen haben den leicht erkennbaren Zweck den
Balkanvölkern, namentlich den Rumänen und Grie
chen, zu imponieren, deren endlichen Eintritt in den
Krieg bewirken und beſonders die bevorſtehenden

griechiſchen Parlamentswahlen beeinfluſſen zu helfen

inſeren

i Wer aber weiß, mit welcher
Ubermacht und mit welch ausdauernder Energie die
ruſſiſchen und italieniſchen Angriffe unternommen

Churchüll im

rmarſch gegen Haloniki.
„Heutſchland“ vor Vremen.

In zweiter Reihe ſollen ſie gewiß auch dem ruſſi
ſchen Volke und den anderwärts kämpfenden Heer
ſcharen des Zaren zum Troſte und zur Aufmunterung

Volke hat ſich die Meinung verbreitet, daß die öſter dienen.
Dieſer Krieg hat der Welt bewieſen, daß der Pan

ſlawismus doch nur ein Geſpenſt iſt, das in Serbien
und Montenegro Fuß gefaßt, in Oſterreich- Ungarn
aber keinen nennenswerten Boden gefunden hat.
Letzteres iſt in ernſtlichem Maße nicht einmal in
Böhmen erreicht worden. Tſchechiſche Regimenter
können ſchon aus dem Grunde nicht übergetreten ſein,
weil es ſolche nicht gibt. Tſchechiſche Krieger ſind
mit ebenſoviel deutſchen zu. Regimenkern zuſammen
geſchweißt.
Daß die Jtaliener in letzter Zeit einige Fortſchritte
gemacht haben, findet ſeine Erklärung darin, daß
die in Jtalien zwar ſchon ſeit langem geſetz liche
Dienſtpflicht erſt während dieſes Krieges allmählich
zur Durchführung gelangen konnte, nachdem England
die dazu nötigen Geldmittel rakenweiſe vorzuſtrecken
begonnen hatte, ſo daß die Zentralmächte nun auch
u dieſen Kriegsſchauplaße mit einer wachſenden

Angeichen, ſo iſt aber auch hier den feindlichen Fort
ſchritten bereits ein Ziel geſetzt worden.

Det Weltkrieg.
Zur Friedensfrage

Der von „Prof. Dr. Dietrich Schäfer gegründete
Umabhängige Ausſchuß für einen deutſchen
Frieden, der bekanntlich in ſcharfe Gegenſatz ſteht zu
dem Wedelſchen Nationalausſchuß, veröffentlicht einen
Aufruf, der die Ziele, die er ſich geſteckt hat, enthält. Die
Kundgebung gibt klare Ziele an: einmal die Loslöſung
der Länder zwiſchen der Baltiſchen See und den wol
hyniſchen Sümpfen von der ruſſiſchen Herrſchaft, und
ferner die rn eines militäriſchen, wirtſchaftlichen
und politiſchen Einfluſſes Deutſchlands anf Belgien. Daß
außerdem die Niederringung Englands alsHauptbedingung der Möglichkeit eines Klerensſchluſſes

aufgeſtellt wird, iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich. Es ge
nügt vorläufig, daß wir uns grundſätzlich klar darüber
werden, was wir wollen und für welche Zwecke wir dieſe
göwaltigen Opfer bringen, die der Krieg uns auſerlegt.

Das engliſche Unterhaus wurde bis zum 15. Oktober
vertagt. Jm Lauſe der Debatte wiederholte Lord Ce
eil, daß der britiſchen Regierung weder direkt
noch indirekt Friedensvorſchläge gemacht
worden ſeien. Er fügte hingu, daß die einzige Weiſe,
worin derartige Vorſchläge gemacht werden mühlen, darln
beſtehe baß eine ſelndl leſe Regle rung ch
direkt an die engliſche Regkerung wenbe
Wenn eine feindliche Regierung ſich mit Friedensvor
ſchlägen an die engliſche Reglerung wenden würde, ſo ſel
das erſte, was England dann tun werde, daß es ſieh mit
ſeinen Verbündeken in Verbindung ſehe. Keine einglge
derartige Mitteilung einer feindlichen Regierung ſei aber
bisher empfangen worden. Sollte eine Mittellung ein
treffen, ſo wird, wie ſchon bemerkt, es unſere Schuldigkeit
ſein, mit unſeren Verbündeten darüber zu beraten Jch
glaube nicht, daß es erwünſcht iſt, die Angelegenheit weiter
zu führen.

Ratifigierung der Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchafts
konſereng,

„Jouvnal Offigiel“ anſolge vättſigterte der ſrangzöſſſehe
Mingiſterratdle von der Pariſer Wiritſcha fé
on ſeren el Juni angenonmenen Beſchluſſe und
leſ die Ratiſfkation den allierten
wittetten,

Die Kämpfe an der Weſtfront
Churchill über unſere Stärke.

Nach dem „Nienwe Röotterdamſche Courant“ erklärte
Unterhauſe Vor Verdun und an der

Regierungen

frawgöſtſches Flugblatt geſunden worden.

Der A. Hamyfer

Somme dauert das ſtrategiſche Gleichgewicht fort. Der
erbitterte Kampf bringt keine fühlbare Veränderung in
der allgemeinen ſtrategiſchen Lage der beiden Armeen mit
ſich. Die deutſchen Armeen ſind niemals zahlreicher und
beſſer ausgerüſtet geweſen als jetzt. Es ſtehen mehr
deutſche Diviſivnen im Felde als zu irgend
einem anderen Zeitpunkt des Krieges. Wir
müſſen, wenn wir den Sieg erringen wollen, unſere ganze
Energie darauf konzentrieren. Deutſchland ſpöttelt über
unſere Siege. Wir wiſſen, daß es der furcht
barſte Gegner iſt, und wir müſſen in aller
Ruhe auf wiſſenſchaftliche und ſyſtematiſche Weiſe unſer
ganzes Leben für die Hauptaufgabe, die unſer Land zu
vollbringen hat, einrichten.

Die engliſch franzöſiſche Offenſive.
Abermalige feindliche Anſtrengungen

der Engländer ſowohl wie der Franzoſen ſind nach dem
geſtrigen deutſchen Heeresberichte zum Scheitern

gebracht. tAus den gegneriſchen Berichten.
liſchen Tagesberichte heißt es:

d Feindes ſüdlich von
rege

Zwei

choß die deutſche Artillerte, von der ſrangöſiſchen energiſch
bekämpft, im Laufe der Nacht heftig die erſte Linie und
Verbindungsſtraßen nördlich und ſüdlich von Maurepas.
Es erfolgte keine Jnfantrieunternehmung. Südlich der
Somme griffen die Deutſchen nach kräftiger Artillerlevorbereitung am Ende des Tages t von Eſtrees und
weſtlich von Soyecourt an. Sie ſaßten an einigen Punk-
ten in den Schühengräben Fuß, die ſie am 20. Auguſt ver
loren hatten.

Von den anderen Fronten.
Über die Kämpfe im Maasgebiet

beſagte der geſtrige deutſche Heeresbericht, daß der Ar
tilleiekampf rechts der Mags bedeutend zugenommen hatund ſwangoſiſche Angriffe auf das Werk Thiaumon t zu

ſammengebrochen ſind.
Der franzöſiſche Tagesbericht

melt Ziemlich lebhafter Artilleriekampf in den Ab
ſchnitten Belloy, Aſſevtllers und Libons. Jm Wasgen
walde ſchlugen die Franzoſen mit Handgranten einen
Handſtretch der ſüdlich vom Hartmannsweiler
Kopf zurück. Die Nacht war an der Übrigen Front ver-
hältnismäßig ruhig.

Neue ſüdaſrikaniſche Diviſionen für Flandern,
Laut „V. Ztg.“ wird die Entſendung neuer ſüdaf

rikaniſcher Diviſtonen aus Johannesburg für
Flandern angekündigt,

i

Der Luftkrieg.
Zwei feindliche Flugzeuge

ſind nach dem geſtrigen doutſchen Heevesbe richte im
Weſtem ahbgeſchoſſen worden.

„Keinerlei menſchliche Rllckſichten mehr.“
Die „Nordd, Allg. Ztg.“ ſchreibt unter obiger Über

ſchrift u. a. Die oft geradezu ſinnlo ſen Angriffe
franzöſiſcher und en gliſcher Flieger gegen
Orte des beſetzten elgiſchen und franz
ſiſchen Gehietes haben auch hier unter der Zivil
bevölkereng in hedauernowerter Weiſe auſgeräannmt, Die
regelmäſßhgen Veröfſewtlichungen über dieſe unglücklichen

meldet:

Opfer ſind offenbar unſeren Gegnern in hohem Maße um
angenehm
thger Wut

Nachdem ſte dazu viele Monate in ohnmäch
geſchwiegon haben, iſt nun in Belgien ein

Der Ver
faſſer wagt, vwachdem ſett Monaten Tauſende von Bel
giern und Frangoſen durch Ententeflieger getötet oder zu
Krüppelye geſchoſſeſn worden ſind damit zu beginſen, daß
er ſagt „Aus Futrcht, unter der arbeitenden Zivilbevöl
kertinſg der beſetzten Gebiete Opfer zu verurſachen, haben

hiepval wurden



es die Verbündeten bisher ſorgfältig vermieden, Gebäude
ſelbſt von hoher militäriſcher Bedeutung zu bombardieren,

wenn ſie weit hinter der Front und in zahlreichen Ort
ſchaften lagen.“ Dann heißt es: „Die verbündeten Na
tionen haben in voller übereinſtimmung beſchloſſen, ſich

in Zukunft durch keine menſchlichen oder
gefühlsmäßigen Rückſichten mehr be
ſchränken zu laſſen.“

Für dieſes offene Eingeſtändnis wollen wir dankbar
ſeit und dieſen Satz nicht vergeſſen. Er ſoll unſere Ant
wort ſein, ſo oft das Ausland es wagt, die Art unſerer
Kriegsführung zu begeifern. Das Flugblatt betont, daß
auch Eiſenbahnzüge des friedlichen Verkehrs nicht ausge
nommen ſein ſollen. Es nennt als Ziel verſchiedene Orte
Belgiens und des Großherzogtums Luxemburg und ſchließt
mit den Worten: „Die Perſonen, die getroffen werden,
tragen ſelbſt die Schuld. Die Verbündeten lehnen
von vornherein jede Verantwortung ab für die zahlreichen
Menſchen, die geopfert werden müſſen im höheren Intereſſe

der Sicherheit der militäriſchen Maßnahmen.“

Schon wieder ein Zeppelin-Bombardement
auf England

Reuter meldet amtlich:
Ein feindliches Luftſchiff überflog kurz vor

Mitternacht die Oſtküſte Englands und warf eine Anzahl
Brandbomben and Brandgrangten ab, die
aber ins offene Feld fielen und keinen Schaden anrichteten.
Menſchenleben ſind nicht zu betrauern. Kurz vor ein Uhr
verſchwand das Luftſchiff wieder in ſüdlicher Richtung.

Eine deutſche Meldung über dieſen neueſten Luftangriff
auf die engliſche Oſtküſte liegt zur Stunde noch nicht vor.

e

Der Krieg mit Jtalien.
Vom Kriegsſchauplatz

meldet der öſterreichiſch- ungariſche Heeresbericht:
Nach heftiger Beſchießung des Kammes der Faſſan

ger Alpen und unſerer Höhenſtellungen beiderſeits des
Travignolo Tales ſeßten die Italiener gegen die
Front ColtorondoCima di Coce mehrere An

griffe an, die abgeſchlagen wurden. Sonſt kein Ereignis
von Belang.

„Jm amtlichen römiſchen Bericht vom 23. Auguſt
heißt es: Jn der Nacht vom 21. auf den 22. Auguſt machte
der Gegner im Aſtach- Tale heftige Feuerüberfälle auf
unſere Stellungen im Talgrund, o ne einen Infanterie
angriff folgen zu laſſen. In der gleichen Nacht wurden
Verſuche des Feindes, zwiſchen Caſerg Zingarella und
Caſera Zebio-Paſtorille auf der on von Aſiago
vorzugehen, durch unſer Feuer glatt aufgehalten.

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Das ruſſiſche Vorrücken „einſtweilen“ gehemmt.

Der offiziöſe ruſſiſche Kommentar zu den letzten
Kriegsereigniſſen gibt zu. daß der Gelam ndruck der
rategiſchen Vorgange ſich in einem Rußland ungünſtigen
Sinne verſchoben hätte. Bisher habe der Feind in vor
bereiteten Verſchanzungswerken widerſtanden. Jetzt habe
der Widerſtand des Feindes wieder einen ganz anderen
Charakter angenommen. Er zeige eine un ge ſchwächte
Kraft und bringe hartnäckige Gegen
angriffe, wodurch das ruſſiſche Vorrücken einſtweilen
gehemmt ſei. Daß ſich hinter der Front bedeutende
Truppenverſchiebungen vollziehen iſt auch nach der Tat
ſache wahrſcheinlich, daß die geſamte ruſſiſche Auslands
poſt, Briefe, Karten, Druckſachen, ſeit mehreren Tagen
geſtört iſt. Seit Freitag iſt keine Poſt in Skandinavien
eingetroffen.

Nichts von Bedeutung
So meldete der geſtrige deutſche und auch der

öſterreichiſche ungariſche Heeresbericht.
Jm amtlichen ruſſiſchen Bericht

un es. An der Weſtfront unternahm der Feind in der
acht zum 22. Auguſt ſüdlich Krewo einen Gasangriff,

der abgewieſen wurde. Auf den Bahnhof Maniewitſchi
warf der Feind aus I azengen über hundert Bomben.
Jn der Gegend des Fluſſes Sereth ſüdlich Brody unter
nahm der Feind an verſchiedenen Stellen Angriffe, die
überall durch unſer Feuer abgewieſen wurden.

r

Vom Balkan Kriegsſchauplatz.
Das weitere ſiegreiche Vorrücken der Bulgaren.

Nach dem geſtrige deutſchen Heeresbericht ſetzen dieen dem bulgariſchen Ananf noch Widerſtand
entgegen.

Der bulgariſche Generalſtab meldet unter dem 23.
Auguſt Auf dem rechten Flügel beſetzten unſere aus
Zerina vordringenden Truppen geſtern die Stadt Ka
ſt o ri a. Die hauptſächlich einem Freiwilligen Regiment
angehörigenden geſchlagenen Serben zogen ſich nach Süden
zurück. Die in Richtung Lering, Banica, Gornitſchewo und
OſtrowoSee operierenden Trüppen rückten, nachdem ſie
am 21. Auguſt eine ſtark befeſtigte Stellung des Feindes
auf dem Kamm des MalkaNidze Berges erobert hatten,
am 22. Auguſt vor und griffen die ſerbiſche Donau
und die ſerbäſche VardarDiviſion in ihren
neuen Stellungen, Kloſter vom Heiligen Spiridon Höhe
207 Tſcheganska Planinag an. Bisher haben wir 7 Offi
ziere, 260 Mann gefangen genommen. Wir erbeuteten 5
ganz neue franzöſiſche Schnellfeuergeſchütze, die
vollkommen unbeſchädigt waren, mit ihren Lafetten uno
ihren Pferden, 9 Munitionswagen, 6 Maſchinengewehre,
1 Bombenwerfer, viele Gewehre, Muſter 1916, und 15
Waggons rollendes Material. Der Kampf geht weiter.
Wir haben uns endgültig auf der Höhe Dzemaagat Jeri
nördlich des OſtrowoSees und im MoglenicaTale feſt
geſetzt. Vedeutende Kräfte der SchumadiaDiviſion griffen
im AbſchnittUkuruzKowil an. Alle Angri fe wurden

unter großen Verluſten für die Serben abgeſchlagen. Jm

VardarTale verlief der Tag im allgemeinen ruhig. Tätig
keit der beiderſeitigen Artillerien. Nur an der Front ſüd
weſtlich des DorianSees ſuchte der Feind gegen 10
Uhr abends unſere vorgeſchobene Stellung anzugreifen,
würde aber abgeſchlagen.

Ergänzende Mitteilungen und Gefangenausſagen er
geben, daß das 176 franzöſiſche Regiment, das an dem
Kampf am 21. Auguſt teilnahm, 50 v. H. ſeines Be
ſtandes verloren hat. 250 Leichen wurden auf dem
Schlachtfelde zuſammen mit vielen militäriſchenGegen
ſtänden gefunden. Auf dem linken riget ſäuberten wir
im Struma-Tale das linke Uſer des Fluſſes voll
kommen vom Feinde. Die Zahl der geſtern von uns be
grabenen Feindesleichen überſteigt 500. Zahlreiche Tote
und die große Menge von militäriſchen Gegenſtänden, die
das Schlachtfeld bedecken, bezeugen die vollkommene
Niederlage der Brigade Brotier.

Bei ihrem Vormarſch ſüdlich Drama begegneten vor
geſchobene Abteilungen unſerer Truppen einer engli
ſchen Schwadron, die von einer RadfahrerKompag
nie begleitet war. Nach einem kurzen Feuergefecht zogen
ſich die Engländer in Richtung auf Orſano zurück, nachdem
ſie vorher zwei Brücken über den Angiſta Fluß zerſtört
hatten. Wir beſetzten den Bahnhof Angiſta. Gegenwärtig
befindet ſich die Eiſenbahnſtrecke OktſchilarBukDrama
AngiſtanSerresDemir Hiſſar in unſeren Händen.
Die griechiſchen Truppen übergeben Forts und ziehen ſich

immer mehr zurück.
Nach dem Blatte Heſiig haben die griechiſchen Militär

behörden den neuen ſtrewgen Befehl an die Truppen
von Serres ergehen laſſen, durch den dieſen eingeſchärft
wird ſich zurückzuziehen, um einen Ko nflikt zu ver
meiden. Der Agence Radio zufolge ſetzen die grie
chiſchen Truppen, ihren Rückzug vor den Bulgaren fort,
die fortgeſetzt im öſtlichen Mazedonien vor
rücken. Dreigriechiſche Diviſionen ſind in Kawala
eingeſchtfft worden. Jn den griechiſchen Forts wurden den
bulgariſchen Truppen Kanonen und Munition übergeben,
da die Zeit fehlte, um ſie mitzunehmen.

Die amtliche Mitteilung über die deutſchbulgariſchen
Zuſicherungen

hinſichtlich der militäriſchen Lage und Verwaltung in den
beſetzten griechiſchen Bezirken ſteht unmittelbar
bevor.

Panik in Saloniki.
Nach Soſfioter Meldungen entſtand in Saloniki

auf die Nachricht von der Niederlage der Serben eine
förmlich panikartige Verwirrung. Die ge
ſchlagenen ſerbiſchen Truppenteiſe ſtrömten
zum großen Teil ohne Waffen in Unordnung
nach Saloniki zu r ück. Der Bevölkerung, beſonders aber
der Soldaten, a ſich eine große Erregung, und
alles drängte zu den chiffen. Das Einſchreiten fran
zöſiſcher Soldaten ſtellte die Ordnung wieder her.

Vom Seekriege.
Die Heimkehr der Deutſchland'

e nene ſten vorlegen Meldungen Tegt dieDeutſchland im freien Waſſer vor der Weſermündung.
An Bord befinden ſich Alfred Lohmann und die übrigen
leitenden Herren von der Ozeanreederei. Die Ein
fahre in remen, die vorausſichtlich heute, Freitag,
erfolgen wird, wird feſtlich begangen werden. Bei der
deutſchen Ozeanreederei ſind noch im Laufe des geſtrigen
e zahlreiche Glückwünſche eingegangen.
Uber den

bevorſtehenden Empfang in Bremen
wird noch gameldet: Wahrſcheinlich iſt, die U
Deutſchland erſt am Freitag in Brenten edwarten kann.
Hier werden ſich dann die geplanten Feierlichkeiten unter
der Teilnahme fürſtlicher und anderer hoher
Perſönlichkeiten des Senats und nicht zuletzt der
herzlich bewegten Bevölkerung vollziehen. Bremen
ſchickt ſich alſo an, die „Deutſchland“ feſtlich zu empfangen.
Auf mehreren Dampfern werden heute (Freitag) früh
Sengt und Brgerſchaft und andere Gäſte derDeutſchen OseanReederei dem HandelsUBoot entgegen
fahren. Unter den Gäſten werden ſich vorausſichtlich der

oßherzoc von Oldenburg und Graf Zep-r

pelin befinden.
Weitere Glückwunſchtelegramme.

Anläßlich der Heimkehr des Handelsunterſeebootes
„Deutſchland“ ging beim Bremer Senat folgendes
Telegramm des Kaiſers ein

Hocherfreut über die glückliche Heimkehr des erſten
Handelsunterſeebootes „Deutſchland“ und von ſeiner
erfolgreichen Fahrt über den Ozean, ſpreche ich dem
Senat meinen wärmſten Glückwunſch aus zu
dem neuen Ruhmesblatt in der glanzvollen Geſchichte
der ehrwürdigen Hanſeſtadt. Vivat sequentes!
Weitere Telegramme gingen beim Senat ein vom

Großherzog von Oldenburg, vom Präſidenten
des Hamburger Sengats und dem Senat von
Lübeck.

Aus Dresden wird gemeldet Der Köni g hat dem,
Senat der Freien und Hanſeſteldt Bremen anläßlich
der Ankunft der „Deutſchland“ ſeinen Glückwunſch
telegraphiſch ausgeſprochen und die Depeſche mit folgenden

Worten geſchloſſen: Möge das neue Unternehmen, ein
Denkmal deutſchen Geiſtes, unſerem ſchwer kämpfenden
Vaterlande zum Heile und Segen gereichen. Das walte
Gott!

Der Präſident des Reichstages Dr. Kaempf
hat aus Anlaß der glücklichen Heimkehr des Handels
unterſeedampfers Deutſchland folgende Depeſche an
Alfred Lohmann, den Vorſitzenden des Aufſichtsrates der
Deutſchen Ozean Reederei Bremen gerichtet:

„Jch beglückwünſche Sie namens des Reichstages zu
dem gewaltigen, ganz Deutſchland be
wegenden Erfolge, den Sie und Jhre Geſell
ſchaft durch die glückliche Heimkehr ihres Handelstauch

J

bootes „Deutſchland“ errungen haben. Ein dreifaches
Hurra dem heldenmütigen Kapitän, den unerſchrockenen
Offizieren und Mannſchaften der „Deutſchland“.“

Die Alteſten der vonBerlin haben aus Anlaß der glücklichen Ankunft der
Deutſchland an die Ozean Reederei Alfred Lohmann,
Bremen, folgendes Telegramm gerichtet „Jn dem all
gemeinen Jubel über die glückliche Heimkehr Jhers
Handelstauchbootes „Deutſchland“ ſenden wir Jhnen die
herzlichſten Glückwünſche zu dem ungeheuren, die Welt
bewegenden Erfolge Bremer Kühnheit und Bremer Unter
nehmungsgeiſtes.“

Die Handels kammer zu Berlin hat an Ka
pitän König und an Alfred Lohmann Telegramme
gerichtet. Das an den Kapitän lautet: „Auf neuem Wege
haben Sie ein deutſches Schiff zu ungeahntem und glück
lichem Erfolge geführt. Jhre Tat wird Deutſchlands
Handel und Induſtrie für lange Zeit mit tiefer Dankbar-
keit als die eines vorbildlichen Kämpfers um die Freiheit

s deutſchen Wirtſchaftslebens in treuem Gedenken be
wahren. Wir ſprechen Jhnen unſeren herzlichen Glück
wunſch aus.“ Ein ähnliches Telegramm erhielt der Vor
ſitzende der Deutſchen OzeanReederei.

Das Schiff hat die Reiſe vorzüglich überſtanden.
Es war ein feierlicher Moment, als die Silhouette der

„Deutſchland“ mit dem Glaſe am Horizont erkannt wurde.
Beim Näherkommen des Schiffes ſah man, daß das Deck
der „Deutſchland“ durch Stürme und Wetter arg mitge
nommen war. Brauſende Hurrarufe grüßten Kapitän
König, der in eiſerner Ruhe auf dem niedrigen Turm
ſeines Schiffes ſtand und ſeine Befehle gab, als ſei dies
eine ganz gewöhnliche Fahrt und als bedeute dieſe Heim
kehr der „Deutſchland“ nicht einen Fauſtſchlag gegen Eng
lands Allgewalt. Das Schiff hat ſeine Rei ſe vor
züglich überſtanden, und in welcher Stimmung ſich die
Mannſchaft befand, mag die Tatſache erweiſen, daß al le

Mann der Beſatzung bereit s erklärten, ſie
wollten ſich für die nächſte Reiſe wieder an
m uſtern. Herr Lohmann hat von der „Deutſchland“ die
wichtige Kurkerpoſt in Empfang genommen, die
erſte Poſt, die unter den engliſchen Blockadelinien hin
durch von der Neuen Welt nach Europa gebracht wird.
Die Begeiſterung der Amerikaner nach dem Eintreffen der
„Deutſchland kannte keine Grenzen.

Spenden für die Mannſchaft.
Ein Berliner Gaſtwirt ſtiftete für die Mannſchaft

1000 Mark und Kommerzienrat J ie z in Dresden
3000. Mark ſowie 3000 Zigaretten.

Zum letzten Nordſeegefecht.
Die engliſche Admiralität dementiert den jüngſten Be

richt der deutſchen Admiralität über den Verlauf des An
griffes auf das engliſche Schlachtſchiff. An dieſem Bericht
ſei kein wahres Wort, außer „Nottingham und
„Falmout“ ſei kein Schiff beſchädigt worden.

Was die Dementis der britiſchen Admiralität für einen
Wert haben, weiß die ganze t. Es iſt ja
kannt, daß man eine gar ze. Reihe von hie

Kanonade bei Wisby. u
Aus Stochholm wird dem „B. T.“ berichtet: Afton

bladet“ meldet aus Wisby, daß am Mittwoch um 7
Ahr abends in nordweſtlicher Richtung eine kräftige
Kanon a de von mindeſtens 20 Schuß ſchwerer Geſchütze
gehört wurde. Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen
ruſſiſchen Angriff guf de wt ſche Konvoiſchiffe.

UBootArbeit.
Jn italieniſchen Schiffahrtskreiſen hat die Verſchär-

fung des Unterſeebootskrieges im Mittelmeer, die ſich
offenbar beſonders ſtark gegen die italieniſche Schifffahrt
richtet, große Beſorgnis erregt. Sie wird überall be
ſprochen. Es verlautet, daß vom 1. bis 20. Auguſt von
der italieniſchen Handelsflotte 22 Schiffe mit rund
46000 Tonnen Laderaum verſenkt worden

ſeien. eGeſtern früh wurde 10 Meilen vom MaaßluisLeucht
ſchiff der norwegiſche Dampfer „Velox“, der mit Le
bensmitteln von Rotterdam nach London unterwegs war,
korpediert, Die aus elf Mann beſtehende Beſatzung
wurde gerettet.

Ruſſiſche Schiffsopfer.
Wie wir gus Memel erfahren, wurde am W M.

an der kur ländiſchen Küſte beobachtet, wie etwa
ſechs Seemeilen nördlich Klein-Irben ein ruſſiſches Tor
pedoboot vom Typ der neueſten großen Boote durch eine
Exploſion ſchwer beſchädigt wurde. Das Boot
wurde von anderen Torpedobooten nach der Küſte von
Oeſel geſchleppt.

Der ruſſiſche Kreuzer „Peresviet“ iſt nach einer Mel
dung des New York Herald in der Nähe von Wladi
woſtok geſtrandet. Der Kommandant des Kreuzers,
der ſich auf einer Probefahrt befand, hat Selbſtmord ver
übt. Die „Peresviet“ iſt 12 800 Tonnen groß, hat eine
Geſchwindigkeit von 19 Knoten und 730 Mann Beſatzung.

Auf der Suche nach Kitcheners Leiche
Seitens des engliſchen Marineminiſteriums wurde bei

den ſkandinaviſchen Behörden Schritte unternommen,
Lord Kitcheners Leiche an der üt ländiſchen
und norwegiſchen Weſtkküſte zu ſuchen, wofür eine

ſehr hohe Prämie ausgeſetzt wurde.

Der türkiſche Krieg
Eine engliſche Landung in Alexandrette?

Verſchiedene Schweizer Blätter verzeichnen die Mit
teilungen der „Venetig Patria“, daß die Engländer
eine Landung in Alexandrette vorbereiten.
Alexandrette iſt der große Hafen der Bagdadbahn am
Mittelmeer. Er liegt dort, wo die ſyriſche Küſte ſich von
Norden nach Weſten umbiegend als kleinaſigtiſche fort

auch ber



ſetzt. AngrigriffeKrieges b auf Alexandr7 ereits wieder rette waren i eführt werden e geplant, oh e Laufe des rungsbeſtiEngla n zu können. Mögliche ne ernſtlich ungsbeſtimmugländer jetzt e öglicherweiſ ren ausge die Ein nungen zur Vernach einem zweiten en gelüſtet es die 22. e von Vieh Flehent des Bundesrats üPolitische d er zur eher uguſt er Fytng von Bohnereinc eng engarn deu ebersicht. 22. e eenfeien Mett u d re von Bee e t e Vadere Drogenhandlung vonſp. irn. Dem dring S on iche euergefährlt derei. J an ung voS e e Waiſen Arbeitsausſchuß d Futtermitteln vom e n e Stoffen e See
J genſtänden völkerung mit aßnahmen c gendes S ge iſt vom Kri er Kriegswit euers raſch Herr Schaden, obw randveröſſentlichte kat trägt eine i unentbehrlich zur Tatigtei chreiben vo riegsmini itwen und Herr wurde, ni ohl die Feuerunter teilwei kaiſerliche V in der „Wiener u e die vo m 21. Auguſt zu niſterium fol ſ nicht unbeträchtüch iſt.lichen Ver iſer Aufhebun W Rechnu Zeitung riegshinterblieb n den auf dem e „Die rege Gerichtsverh iſt.

n ſern un e welche haften aus nenfürſorge täti e er en Cambur ver handlungen
günzungen und A n Z. Auguſt 1915 ngen der kaiſer großer Befri geübt wird gen Verein zialen bei der g. 23. Auvorſieht. Di Abänderu 15 die erforderli r Kriegsj efriedigun de hat das Kriegsmi en und Ge wur Getreldeheſtanden Wegen unrichtiMöglichkeit ie neue Verord ungen des geltend rderlichen riegsjahr möcht g erfüllt. Beim n mit vurden geſtern ab ſtandeinſchätzung i ichtiger Angaben

darſsge it, den Betrieb d mung bietet der Regie Rechtes nicht verbergen das Kriegsminiſt inkritt in das e Grafſchaft Cambu ermals h Land November 1915er r ſowie e Erzeuger n die warmherziges En laſſen, dem Arb erium dieGelegenh ke verurteilt. Das von der Ruvelgas wirte aus en
en ere d weilgehenden Händler und die rlicher Be ſeinen Dank intrekten für di eitsausſchuß für heit 300 Mk. aus ericht ſprach Gel ädter Strafkammery tlt den li ewerbetrei dem Arbei auszuſ e Kriegshint ur ſein Mehl eldſtwafen v rv de We re An grnchan Awflutn e e e e ehl ohne Bezugsſ on 50 bis
Vorſitz des reisbildung des Abſates, de ahme ins erbindung ſteh huß angeſchloſſ s bittet ihn, all Schober in E Bezugsſcheine.Grafen zu unterſtell des Erwerbes ſchaften fü ehenden Für e er e hen verurteil Chemnitz wurde zu Der Backermenfrat von 10 Uhr Skuergkh en. An de e herer en für die u rforgeſtellen, Ver mit ihm in auf l weil er urde zu 1000 M äcker meiſtervon 4 Uhr hr vormittags e S e er Helfer u Helene und ſelbe und Ge her und ferner dem B. Mehl ohne B k. Geldſtrafe
ſämtliche et nachmittags bis 1 Uhr r e delferinnen den un ſtloſe Tätigkeit n auch verwandte er rot zu wenig Kar ezugsſchein ge

ntliche Miniſte bis 8 ittags u e e Bereit toffelungariſchen iniſter des Kabinett Uhr abends ags und Jerign Seele übermitteln und rinſten Dank des zu viel Mehl r zur Bereitung de ugeſest
Ahr mor Abgeordn ts teil. Die Sitz nahmen erfügung zu ſ. re ihre Dien ſie zu bitten Unrichtige Angal s Kuchens Hef
Ahr morgens. Es e ten ha ung des ſchweren Schä ſtellen und nſte dem Vat auch Meblhändl e Angaben üim ärgſte Es war eine O uſes dauert g des Schäden und nd weiterhin Baterland zur wurd er Bergm über den Melgiller Fogetunen un e oſtrutttoneſt bis rufsv Her Vantg teſchet vaccwenle mitzuhelfen, di hen en 700 Mt. beew 300 et ehlbezug. isverbä ptausſchuß m des Krieges en de weil ſie k. bezw. 30 gbler in C cvon denen n hatten 21 J Die Sppoftie en ve ände Deutſchla nationaler Arbeiter heilen Chemni andauernd d M. Geldſtr hemnitz
über die U auf die ſächſte S erpellationen u ionellen Na auf de nds hat ſeine die lrbeiter- und Be emnitz unrichti em Statiſtiſch ſtrafe verurteilt

r ſache u an 8jähr e machten ige An b en Amt deverſchiedene rſache der ausgeb ung ver nberuſen. m 3. und 4. Septemb ige Vertreter gaben über d er Stadtdieſe plötzit Auslaſſungen un rochenen See wurden. ſchuſſe uf eine V mber nach Bresla Schwere Strafe für ei en Mehlbezug
ſition n herdorgetretene Peſter I d gehen ſchuſſes der Vereini ertrauenskundgeb n re S für eine Kindermißn it, daß der Ve ne ſchroffe Haltun ryd“ erklärt Politik des l Unterbeamt ung des Haupta frau Marie Kr Fulda verurteilt nißhandlung. Das

t miniſter rſuch der Bi ng der Oppo des Verei Reichskangl mtenvereine M us Jungen mi re in Juls lte die 31 fährtNiederland e r um s ge ildung eines ppo des eins, Eiſenb Zlers iſt an d agdeburgs einer mit der Klo f a d die ihr 3 rige Eheder Berce en. Das Korr iſt. Koga ei Schreiben Wange nan eher Ehe Vorſitzenden Cefän niſſe peitſche blutig ger fünffährigen
fohlen hake r daß e e e Sehr es Neiſ8kan hebrecht, ſolgen- Rudolſtadt von Linem halben Jahre hatte, zudie un e engliſchen ag ſei zlers gen a nmner 23. Au en Jahre Sgebe i hollandiſchen G engliſche el e beg re des ren Herr Ehebr aus Berlin Wer wurde geſter g. Von der hieſigen S 4es habe von as nung be V mtenvereine in Mogt andes der V echt! Sie haben in e ne chmalz a n der Jahre e Straf
der Bee beruſener Seite nzberau ehe frei ertrauen der V Magdeburg i ereinigten Unter 8 Fällen und us Reſchwitz w alte KaufmanW rfahr berichtet weiter geben ereine g in herzlichen W nterr welche Ver Unterſchl wegen Wechſelfal nführen ſet den v e mach e daß das V weiter. überſa Dieſe Kundgeb zu meiner Poliki orten dem eine erfehlungen er agungen in Höhe emit Futter ß die Jahl der e darauf e rlandken Bericht her die, wie likik Ausdruck ger nat ur Saalfelder Geſchäfte vier Jahren e 1400 Mk.
holläihiſche San igen e zurückg zurückzu iſt Juli erſehen h t über die H ich aus dem mi naten Gefängnis äſte begangen als Lehrling inß t mir ei habe, einmüti auptausſchußſi i mit iugendl ignis verurteilt. J hatte, zu nfolgedeſſen n Schiffe auf 32 nene elede en mi r eine wertvolle inmütige Aufn ußſitzung vom das liche Sünder In Kürze wi ſechs Mo

n I belade S 8 ſein auch we ürze wird ſichkäten ſo notwendig war geſtiegen iſt, und de ladenen ich gehen heißt le Hilfe auf dem gefunden h 9 e Melker gegerige M Brandſt ſich, der
ſo ſparſa war, mit de aß es in meinen wä Jch bitte Si ege, den die Pf hat, Brand geſ gehörige Mühl ſtiftungDänemark m wie m dal n vorhandene ſa ärmſten D e Sie, den Verei die Pflicht etzt vor Geri ühlenanweſen er Hatle

Landsthin rk. Der als Ware um zuge n Vor Eenet daß nichts ank Zu berneen n wir Brokentwendun ericht zu verantw vorſätzlich in
dent ſhe hat mit 30 Sti usſchuß e engett. ſich in Geiſt des dent Vertrauen teln und ihnen e geſchrieben Ein und Hrrmarken haben.

r e e m en veili Aſhen Volles erchern en e en e en en gert n e eſer e nſtim a u gen Ka erſchütter und wendet hat zus einem Bä öbejün wargehn t Folkething e intt e e e Sicherung u mpfe um die V n kann, der und n atte. Sie kam dar äckerladen zwei nachgeauch abgeleh m Folkethi 9 rachten Tageso 8 G. zu höner bewährt nſerer geliebten e und erfol e e zu Gefängni araufhin vor des. Brote ent
den Verkau nt worden. Si ung war dieſe T rdnung m Trotz dem Si n uns aller ſindlicher je län Verſteg erſtens w is verurteilt Die öffengericht

uf, dre eben Mitgli agesordnung gegenführt iege und ei r feindliche ger erſtoßes egen Diebſt Die Verurteilzehn waren ab i enthielten ſich d tglieder ſtimmten ng hrk. v, Bethm einem ehrenvoll n Ubermacht ſie nen die Brot ſtahls und zweit irteilung
Fran reich weſend. er Abſtimmung ne für gat Die Fuldager Biſchof Hollweg.“ en Frieden ent Sie i h gebracht hätte otmarkenordnung n wegenjährige Loui Als Spionin iſt i rei e An den ofskonferen a atte übrigens ohne Marken dafü eil ſie Brot

r n r e eKaſſationshof ver worten da e l e e Merten hen Biſhsſe n Grete e in ſeinem Ladenworden. e hat, ann e Urteil der P om bis o n Gottvertr Uer Majeſtät H öfe am Grabe wandte bekam ſie noch et uldigung, die ehe en ausamtlichen fra vſcſche emps“ zuf e n Die J t uns den Fri e und hoſergege und Volke tend, d Straſkamme Monat Gefän e
im Werte v nsſtichen Slatiſtit olge wurden na en man ntwort des en ſendet. Hart ige Ausdauer, u eder Entnehmen vo mmer in Hakle und achten
die Ausf on 953 253 000 im Juli 191 ch der M in lautet: D Kaiſers inal Hartmann etrachten. Ei n Brot ſein und machte gel-

uhr r. eingeft 6 Ware e e Kardin ann Ordnung in Verſtoß ur als Mundre emes et n an gefuyrt, währens ernen Bohee e al v. Hart nei omme überba en die Br nh r vent M feſtſtellt, im 0 beträgt. ährend treue Fürbitt ank für die eutſchen Biſchö o ige gegen den Bä upt nicht in B rotmarkenver
em Ausland n a Wirtſchaſtsverkeh amit beſteht, er Heimat un e. Dem auf de reundliche Begrü öfen rot, das ſie ent äcker ſei etracht und iSe e ch r Fran imat ter grüßun geweſ ſie entnomm zu recht erſt ihrer 197 i errei be hr Frankreichs und Freiheit e im a Schlachtfeldern wi 8 eſen ſei. Di en habe, tatſächli attet, da dn gelten ie Zahlen ſi terbila Gerechtigkeit urchhaltend ampſe um ſeine wie in als ſie tatſä Sie Strafkamme ächlich noch a

Hhe der Ante en Preiſen berechne ſind jedoch nach n ſagte den Sir en deutſchen V ſeine Exiſten an e e n e mer gab ihr i ganz friſch
Lehnung a erbilang zu erhalt met. Um die e rgr verleihen oſke wird Gott de nicht geſtellt w undraub annah inſofern RechtPreiſe vei e die amtliche S ſchät Temps ächliche e Z es lichen Verſtoßes ar, und auch hi hm, wofür Straf-

ſ er Einf Saſſe die Erhöhung An vo vin gegen die B inſichtlich dauf 50 e auf 91 P ie Erhöhung d und e eineſtraf erufungsgericht rotmarkenverord es angebfuhr 114 Milltonen nd el e e Ag Halle, 24 mMgegenck. verordnung genichtwwori eheergeben eine es und für di en Werte für die uhr der An wohn Aug. Auf di e Bio ne te nur fü tege Dies eme Anterbila ie Einfuhr e Aus di wohner de ie ſchriftli ot. Jn ür die rechtmäßi narkene en d e Hin e n es v a en e e e e e e n e vonMillionen sfuhr 2990 Millio nate des Jahres Jo1 die gierun egleitſchreiben ge e i s an den Min Iſt e r, gun ber Monat Gefä aufgehoben, ab Schöffen
ne e e r a für die Ein 916 ſeien gain Merſeburg ſi geben wurd iniſter mit a lich ängnis ſür die falſch die Sireine Anterbil für das Tanu e Einſuhr 10 38 gender Beſcheid ei ug ſich ablehn e, nachdem di r die falſche Anſ mChine Weg en el 36 mangelhafte Entwäſſeung t e e e e
Mon gol Was haben di Milliodnen weits Ort und St e d e Beſchwerde jetzt fol Sport und DeBlatte ſah u ſuchen de Japaner i ergebe. der unmi telle prüfen laſſen Grundſtück m über die d Heibesübungut de ichen Nach ei in nmittelbaren aſſen. D e habe Wettkä ungen.r e n h a gehe en er e el e e im Wehrturnenh atung einander wi er die Vorgänge i ineſiſchen dart e e her hetene b un Eleg. S ß zur Durchfüchineſiſchen T ander widerſpre vorgänge in Eh darin daß h S erſchwemmu und Elſterdei g ſetzt, Sitzun m Wehr tu r v führung derPolligeibeamt ruppen feindſeli chen. Sicher ſei, d de Entwäſſer ei Hochwaſſer i ngen dieſes Früh iche. Die der Er noch eine Reih n edigte Aner letren
e nen feindſerig gegen eiin i, daß die ſerungsgräben t in den Flü rühjghres lieg r Erfahrun ihe techniſch in ſeiner leSoldaten See und eine klei einen ja ausſetzt; di en in d üſſen die j5 iegt früher gen zum d er Frage F tengufgetreten ſei e Tore et u eree er teſe werden ü en eingedei irkung d. en Sedant eutſchen T n auf Grua gert en ſeten. Es ſei i ung japaniſ einen Abfluß i rden überſch gedeichten Lände e Jm Ei urnen. urnfeſt unt ndSo lauten am der ren indes noch ni r Kreiſe S uß in die Flußla wemmt, weil das Waſſer gelo Silbotenla e

i S ch t chweinitz ußläufe hab il das Waſſ ſt. Turne u f werden divon der der mongoli che Polizei u kann dieſe Verhä unternommene Be en kann. Di ſer gen komm r, Sportleute die Mannſchaftan hätte agsmäßig feſtgeſetzt. ſchen Grenze fe d ausſichtslich erhälniſſe nicht änder egulieru e vom r enne 9 e e up r De nen fer m t nur d t ändern. Abhi nung der Elſt ir eine Man heinander. J gendvereinigun-in Mukden e Amen ine Eiſenbahnzone e wäſſerung, wie ſt urch Einrichtu Abhilfe wird ſi ſter Läufer ſind nſchaft laufen »Di Jeder Läufer k e
Feindſeligteiten en den ſtrengen e Vehörde Waffen laſſen e Nah m Sinn künſtlich her Sekunden on Ausſchuß her be Anforderungen a.
Stelle ſtellten zu verhüten. Die Se eilte welkere Grundbeſitzer z Wenn Ausſicht m Schützberg ſchon v Ent wird ein St ſondern et geſeht worden ichreichen, daß e e a hörden an Ort und rung im gen zur Einrichtung e daß die en en werden mit el n Marnſcha nden gen

e und 4 n ſt r künſtlt ig tri t ekundeFrage enhhehen wer wiſchen w und hofften d J ich bereit e ſſenſchaftlichen Wer künſtlichen E iligten Meter elektriſchen Uh ft errungen Arde a en vielem ar e e ne e e e ntwäſſer O a un de indert gemeſſ lle Läufplomatiſche ſſen, ſobald arbeiten für ei entſchließen, bi rt und S er Hinderni en. Auch dKräfte nach Friede eine ſolche hen, bin platz mi telle ſteht v cnislauf. Zur Ein er 100-
ifte zur Verfü nsſchluß die dafü ausführen 8 mit neuen M on nächſter W Zur EinübungBeutschla Gößnitz 24 ne ſtehen. afür jetzt fehlenden Jm Drei arkierungen oche ab der St ec mit 24 Aug. Ei den vor Dreikampf n zur Verfü portDer Könt nd ſich in dem Kolb ug. Ein ſchwer rgeſchriebenen ü hat jede rfügung.er g v men e hat an das Jnfant e er Mermtt Du e e e n Se en h S 9Für d an das J anteries e legenes Schlaſztmm o ppe ſein drei 15 l n einſtimmi urf. Die We uDanktele ür ihr ſchneidi äger-Batgi r, daß er ei ſafzimmer a ſein drei T gilt nicht 1 mig geändert ertung des Zi nS e e e Draufgehen i e e aufſuchen wollt r Deeur e worden eher eereGeneralſekretä gerichtet en im Weſten Wo ollte ſich Nicht nochn Schlüſſel z lte, bemerkte ſ as Fußballſpi Punkte Jeder Treffernährungepriet retär Stegerwald hnung be ht. nochmals i Zum ZJimme ſich. Geſpielt wi ſwlel regelt J

un g begeben dals in die r hatte. pielt wird gelt dere nene e e e e nedie eine itglied des Kri rach der Generalſek ex damit drei St e er guf ein em gegenüberlie auf tragen. We t t auch auf n werden ſchon a Den
Dabel mat e e e e er geren Arm nd Sereheege n e e e ilt m ipigen Sdielpi St e t während über Me und Schädelbruch, Er zog ſich ei rat und wei eauftragt Entfern en ausgeon ehe er Mittellung über di des Krie nſch. wurde i bruch zu. D ich einen kompli eitere Beſtim gten Obmänn ungsſſhätz
Dangeh e a nahrungsann en x die Maßnahme ges. wo er hoffnun ns Krankenhaus n er verunglückte pli machungen e en treffen er werden darübebemittelte Bepttte den nächſten e getroffen wer die Chemni gslos darniederli nach Altenburg b z nge Alle rlaſſen. und entſprechend e
n t r den. i mnitz, 24. A rliegt. g befördert, V turntechniſ e Bekanntgeführt, ent epölkerung erleicht onaten für die minder n Chemni Aug. In eine Vorſchriften ü ſchen Beſtie e e e e e h d We gtnat m eng e e ehee bochſtehen eſondere L nach Ein an funden Auf ei artung beſo jähriges dem ufrecht ammengefaß en werdenaus Reichsmitt und nicht plötzlich geſ. ebensmittel, der and, teilte es einem Zettel, de ſorgte, ver gift em Sportplatz ter haltung d ßt, das käuflich iſt.toffeln werden eln Zuſchüſſe geſenkt werden kö en ſcheide. Der V mit, daß es frei n man bei dem ſket ein beſond e wird, wie bei g der Ordnu iſt.

eſond gegeben werd „önnen, t er Vorfall bedarf freiwillig a Winde arten an Ordn eim 12. DeutNeue B ere Frachtermäßi en. Für Kar di Unterpeißen, 2 edarf noch der u us dem Leber rter Führung d ungsausſchuß täti ſchen Turnfeſt
zeiger“ veröff undesratsverordnun igungen eingefüh e Scheune de 4. Aug. Geſt ifklärung. i plaße wird ei g des Herrn Mit ätig ſein unter bedurch die di entlicht eine Bekann gen. Der „Rei rt. unten bis ober es Maurers A ern mittag b tätsperſ, ne Sanitätsw reuter. Auf d v bedie kmach „Reichsan- Kle s oben mit ndreas K rannte ner onal ſtellt i ache eingeri em Kampfund aähnliche Ausfuhr verb ung vom 24. A eheu angefül trockenen ein ramer, di neralkommand in entgegenko ichtet. Das SaniWarenver en Stoffen de o ten wird von G ug., der Vorräte üllt war, vollſtändi gebrachte Wie e von großen T o. Bei Begi mmendſter Weiſ rs zeichniſſes der Nr. 639 B d n Golalitkh ſti wäte war nicht ändig niede ieſen und Ha afeln die S ginn der Wettkä e das Ged ferner di wie Wenjaci es Statiſtiſch ſtiftung Scho zu denken. M r. An ein Rett ämpfer auf d ammel und S ämpfe werdSreiſhrerbr Serorbnung er t Bofelit, Juleran, e e e erene Seene e ſo e un der chne der lev die Rege Fularan, halt i renden Tür ahr fand ma t Brand ih kannt gegeb er der Tribü einzelnenmachung über hie Aue n egelung des iſt nicht verſi verkohltes Zeit n unter der i ren Riegenfü en. Jede eingetei ribüne des Sn her Ansgeſteltung der ſie die Bern e e itungspapier Der In den Ka ührer. Dieſer bri geteilte Abteil enn t br gſee, 24. Aug. J er Jn- mpfplatz u r bringt d lung erhälte Verbrauchshöchſtme Fleiſchtarte und di e en n Kenner ben ampfgericht u de ge den SeeDurch u vom 21. Au tmen e an Fl e welchem tm Komnterſch achbarten Dröbi deutſche und Berech den Verkeh er aufr der V guſt, eine Bek eiſch und Opfer fi Wohnhä en Anweſen F öbiſchaun ſ ſind von d chnungsausſch r mit demeine kannte erordnung üb anntmachun pfer fielen uſer und ein en Feuer chloſſen. A er Teilnahm uß. NichtReiachung über Sie er Hafer vom 1 g zur altenbn ige Nebengkbalde un en s Preiſ e an den Kä eichs

ie Anderun 9. Auguſt enburg, 24. A gebäude zum riegsminiſteri e werden Eh mpfen ausgeg der Ausfüh eute kurz vor Mitt ug. Die ausgefertigt erium gegebe renurkunfüh S wung S geh e verklnder See e den r ertern er Segirtereſt nn durch eine Expl inmitten der Stadt e ger e Worgebe e pater ange
Exploſio er Stadt. übergeben. anzu

n bei der Be We Atwortle en e Dre und Vh. Rößner in Merſeburg erlag



hin. wir
ſ. Ritterstr.

gramm von
Freitag bis Sonntag
Lappländiſche Waſſerfälle. Natur.
Entwickelung des Küchleins

W ſſenſchaftlich.

wbkerde Volksbibliothek
und ILesehalle

geökfnet
Sonntags von 127/2 Vhr Mittag

Jun 86hlaehten

Kauft z. höchs ten Tagespreisen

A. Hefmann,
Ross Sghläshters!,

Merseburg Tel. 264.

Schkepug üngot In haben
Sonntag den 27 d Hits,

wachmittag 3 Uhr, gressesrüntär Konzert
wozu freanäliehet einladen.

Die Landatfurmkepelle-
Setzefandh, Gastwirt.

Maxe als ZTugendwächter. Luſt
ſpiel in 1 Akt

Meßter-Weche. Kriegsſ4 au.

Salumhbo.
Großes hiſtsriſches Hraweg in Alten
nach dem gleichnamigen Rowagyn für

die Lichtbildbühne bearbeitet

J

e mit Brut, Flöhe, Wanzenvernieht. J W. Z. 75 188.radikal Goldgeist Farb- e e
ruchlos. Reinigt d. Kopfhaut. Beförd.
d. Haarwuehs. Verh. Haarausfall u. Zu-
zug neuer Parasiten. Vernicht. T
bazillen. Desinfiz. Vorbeug
fektionskrankh. Wicht. f. S 13 2
Tausende v. Anerk. Nur ſ. Rartonpacok
à 0,60 u. 1,20 A. in Apotheken u. Hreg.

Erhältl in den Drogerien V. Kiseelich
(Iah. K. Awsel), R. Kuppor, R. Rietze,
Hermann Emanuel

An Liebesgaben gingen
Frau Stadtrat Pat'ſchke

Erdbeeren, Apfel. Fr. Ser
Herr Schüller Hslleben 1 Zte
2 Stück Butter, 4 Käſe. F
35 Gaſſe Julett.
Schortau 1 Schock Eier.
Peterſtlie, Flieder 1 Büchſe
1Kopfkiſſen. Herr Körteritz
muß Creypau 1 wolleze Decke

yphns-
In

dorf geführt von
rauenbilfe Schafſtädt, Vor

ovannis
Leinon- und Baumwellwaren

Tischreuge Betten
Alle Art Wäseohe

Volstanige
Päsehe Ausstattungen,

PFerngpr. 359.

II

Herzehure knſenpian 7

S Solide Qaglitäten. Grozse Auswahl.

Fazurelf Naserne.
Gabenliße für Mai, Juni, Juli 1916.

bicke Senndorf 7 Gläſer Apfelgelee.
Nudeln. Fr. PrautſcheWäſtene utzſch

r. Hellmuth Creysau

Exz. e Flie

r. Paſtor Sch

Sonntag den 27. August,
nachmittags */34 Uhr

ein:
Lützen 80 Fl. Rotwein. Uggen. 1Gl. ersßes

hlär Immrer
2 Moll Eier.

der. Frauenserein
Otto ck-Holleden 1 Modl. Eier,a e e mere gerſalk munn vm r lzuerakzzelle.

S 1 Ssock Eier. J. Emmg Bart- Eiatritt 40 Pfg.altes Leinen Frl. Al sine Seyfert Verwundete frei.
reypau Bettzeng. Ungenannt 1 Kers Salat, Korb Spinat,e Aafmerksame Badieuang. Mässige Preise. e wert er des en Wilmowski 300 e Alſo „wiSokmiat.

d von e O Pf. Spargel, 1 Seock Eier, 18 Glasarmelade, 1 Sack Stachelbeeren, 10 Bilder Landſturmkapell

e 20 Mk. Herr Kellermann 2 e Vfd. Zungenwurſt, 2 P. feine ßS Leberwurſt. Ungenannt 5 Mk. Fr. L hmicke 1Kosfkiſſen. FrauS Steinvkrück 1 Kopfkiſſen. Ungenannt I Kopfkiſſen, BezugFr. Gnieler 1 Kopfkiſſen, 1 Bezug. Herr Stadtrat Schmidt s Kopf
kiſſen, s Bezüge. r. v. Sydow 1 Korfk ſſen. Herr Fuß, Halber rükig, nubeſchelten, kautio sſfähig,

S ond, Kopfkiſſen. Ungenannt 1 Kogfkiſſen. Fr. Paſt. Reingardt ſofort geſuchtII II Kopfkiſf en 1 Bezug Frl. Naegler Kopfkiſſen. Fr. Bertheld Radfabrer berorzugt.Blsſien 1 Kopfkiſſen. Fr. Hedwis Berthold löſien 1 Kopfkiſſen. Aus füc leicht Krieg verletzte
Spezlal Gesohaft Fr. Gutsbeſitzer Heit Knapendorf 1 Sack Federn Von der jungen and Frauen geeignenfür Mädchen der Kirchſpiele Venndorf, Naunderf, Körbisdorf, Lätzken Offerten Putrreginkaſſterer

öne 2 Sr. Kirſchen, Gier an die Exped. d.
r. Paſt. Mattheſius 6 Mandel
igaretten, Apfel, Poſtkarten
er, 8 Flaſchen Wein, 1 Büchſe

zendeeeren, Wir ſuchen zum 1. April 1917für das Düro unſeres Fabrik
e bes und Handelsabkeilung
einen

an lein
Cachſenwerk, S. m. b. H.,

Kandes aus 2.
Tüchtige zuverläſſige

t terfür ſchweres Fuhrwerk, ſowie
krä tige

men der Verwundeten
Frau vor WBangelin.

e eS e S

S Unſerer werten Kundſchaft von Merſeburg
S und Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich die

Heffentliche

ſtattfinden
Zu dieſer Verſamml

Amtsbezirks Frankleben un
lichſt eingeladen.

Am Sonntag den 27. Auguſt 1916, nachmittag 4 Uhr ſoll in
dem Siebeck ſchen Gaſthof am Bahnhof Frankleben eine

Bau und RMöbeltiſchlerei F Serſammlung zwelts Gründung eines diegenzuchtvereirs

Nofurheifer
ſtellen bei hohem Lshne ein

H. Hötzseh Sohn,
Spediteure,

Leipzig Plagw'itz.

Verſammlung

ung werden alle Ziegenbeſitzer des
d alle Jntereſſenten hiermit freund

Der ECinberufer.
Meyer Koppmann
Fernruf 219 Wilhelmſtraße 6

unverändert weiterführe.Gleichzeitig halte mich bei allen vorkommenden S

Ziſchlerarbeiten beſtens empfohlen ß
Hschachtungsvoll

II
Es ladet ergebenſt ein

Kafferhaus Menſchanu.
Sonntag den 27. Auguſt abends 8 Uhr

roß. Mlltär- Konzert
ausgeführt von der Merſeburger Landſturmkapelle.

3acburzchen

im Alter von 15- 17 guhren
ſofort geſucht. Zu melden

Amwonlehwerk.

Geschlrrführer
ſucht Erſurth Halleſche Str. 82

Zum T Oktober 1916 ſuche ich
ein nicht zu jungesKavl Steinfelder-

We Gpehſemohrrühen

Konſum- und Spargenoſſenſchaft
Merſeburg. S. G. m. b. H.

Das für heute

eusslscher Beemtenverein.

findet ungünſtiger Witterung wezen

Stubenmädchen,
das etwas näben kann.

Frau Kommerzienrat Kichhorn.
Mdent!. ſauhd. Anfwartung

ſof. geſuchtfür den ganzen Tag ſof. geſucht.
Zu erfragen der Exped. d. Bl.

Junges Mädchen
als Aufwortung

gbend angekündigte Konzert

Der Vorſtand

,CGGOoo.., eZoologischer Garten der Stadt Halle a. S.
S

Roeicher Tierbeetand. Zahlreiche Geburten und Neuanzchaffangen
Sonntag den 27. August [916

Billiger Sonntags
nachmittags 8 Uhr Konzerf vom Görlackorehester
abends 7 à Uhr Konzert vom Stadttheater-Orebester

Eintrittspreise en ganzen Tag über für Erwachsene 80 Pfg für
Kiader 29 Pfg fär Mnitsr ohne Dienstgrad vorm. 10 Pfg. nachm. 20 Pfg.

Maurer zum Putzen
werden eingeſtellt

Arheiterkolonie Grube ptännernali
raunsd

für nachmittags geſucht
Burgſtr. 9

Junges Mädchen

als Aufwarfung
für den ganzen Tag geſucht.

Näheres Halleſche Str. 27.
Ein Trauring von Annenſtr.

bisFriedrichſtr verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten,
denſelben gegen guter Be ung
abzu eben Annenſtr. 23, 1

Arbeiter
orf ben Wernsdorf.

e



e èSSGGG....t... e h97 le e ß durch ein Krhener Kun fern eV olkswirtschaftliches, durch ein Köthener nſortium wurden folgende Preiſe
Preis für Käſe. In einer unter Leitung des Herrn

Kommerzienrat Zielenziger abgehaltenen größeren Ver
ſammlung von Vertretern der Käſepro duktion
Und des Käſehandels, die kürzlich im Geſchäfts

Hauſe der Berliner Handelskammer ſtattfand wurde nach.
ſtehende Vereinbarung getroffen: Solange der Her
ſtellerpreis für Tilſäker, Elbinger und ähnliches.
Hartkäſe mit einem Fettgehalt von wenigſtens 40 v.
S. für das Pfund 1,10 Mk. und ſolange der Ladenpreis
140 Mk. beträgt, ferner, ſolange der Preis für dieſen Käſe
mit niedrigerem, aber 20 v. H. nicht unkerſchreitenden
Fettgehalt 80 Pf. (Herſtellerpreis) und 1,10 Mk. (Laden
Wied erverkäufer 1,25 Mk. und 95 Pf. nicht über
ſteigen Der Käſtenpreis darf nicht erhöht werden,
wenn die den Gegenſtand des Geſchäfts bildende Menge

S das Quantum ganzer Kiſten erreicht, gleichgültig, ob die
Du ausgepackt oder nicht agusgepackt geliefert

Gegen den Leimwucher. Eine große Verſammlun,von Vertretern des deutſchen ehe v ſich
Montag in Berlin mit der Frage der Leimpreiſe und
Deim verſorgung beſchäftigte, nahm am Schluß der Ver
handlungen hierüber einſtimmig folgende Entſchließung
an. Die am 21. Auguſt im Lehrervereinshaus zu Berlin
tagende Verſammlung von Vertretern aus allen Zweigen
des deutſchen Holzgewerbes ſtellt mit Bedauern feſt, daß
nach Erſcheinen der Bundesratsverordnung vom 24. Fe
bruar und 13. April 1916 über den Verkehr mit Leimleder
und Knochen eine jeder Beſchreibungſpottende
P re reihe auf dem Gebiete des Leimhandels
eingetreten iſt. Den Leimverbrauchern ſind innerhalb
weniger Monate ohne jede innere Berechtigung und unter
Verleugnung aller guten Sitten durch den Leimhandel
viele Millionen entzogen worden. Das durch den Krieg
ohnehin ſchwerleidende deutſche Holzgewerbe erhebt gegen
ine derartige Ausbeutung ſeiner Notlage den allerſchärf
ſten Proteſt und bittet den Bundesrat, neben der in Aus

t ſicht geſtellten Bedarfsanmeldung und Beſtands aufnahme
ungeſäumt Beſtimmungen zu kreffenß nach denen alle
Vorräte an Leder und Knochenleim zu noch feſtzuſetzenden
angemeſſenen Höchſtpreiſen beſchlagnahmt werden,
und durch den Kriegsausſchuß für Erſatzfutter in Gemein
ſchaft mit einer Fachkommiſion eine Bewirtſchaftung des
Leims erfolgt.

Q) übre die Steigerung der Preiſe für lebendes Vieh
ſchreibt in den Mitteilungen der Deutſchen Landwirt
Caftgeſellſchaft“ der Dezernent für Volkswirtſchaft bei der
Reichsfleiſchſtelle Herr Kindler u. a. Für einen guten
Zugochſen, der im Frieden 600 700 Mk. koſtete, werden
jetzt bereits 1900 2000 Mk. bezahlt. Auf der letzten
Königsberger Zuchtviehverſteigerung betrug der Durch
ſchnitkspreis für das Tier 2066 Mk., während im Vorjahre
nur 1299 Mk. betrug Die Ferkel koſteten durchſchnitt

Deutſchland im April d. J. 49 Mk. in de zweiten
Mat 52 M. ge 10 M in Friedens eiten

v

e
ee e

Verbraucher ech empfindlid Weiſe pfennigeemporkletterte, ſteigt der Preis für die Kühe um die
Hunderte. Jch ſchickte kürzlich einen Berliner Kuhhalter
an die Weſer, wo er ſeine Abmelkwirtſchaft auffriſchen
wollke: über 1700 Mk. ſollte er für die Kuh bezahlen. Jm
Norden wurden auf einem Markte 500 M. für die auch ver

t

I

a

für über 2000 Mk. ging ſie wieder fort. Bei der
liſchen Verſteigerung eines

h e t h hDi S SDie Kriegsbraut.,
DrigingleKoman von H. CourthsMahler

66 Fortſetzung Nachdruck verboten.
Aber das ſind unerfreuliche Dinge, meine Roſe. Jch bin

gegen die Franktireurs beſonders empört, denn faſt wäre
mein Freund Axemberg ihr Opfer geworden. Wir kamen
neultch abends friedlich in ein Dorſ, das ſchon ſeit einigen
Tagen von deutſchen Truppen beſetzt iſt. Da wir ſehr
durſtig waren, verlangten wir auf einem Gehöft Waſſer.
Hans Und ich, wir hatten uns von unſeren Begleitern ge
trennt und waren allein. Man wies uns an einen
Brunnen auf dem Hof. Hans lief hinüber, um zu trinken,
ich wollte ihm langſam folgen. Da ſah ich an einem Fenſter
im Erdgeſchoß ein junges Weib ſtehen und mit einem ge
ladenen Revolver auf Hans zielen. Ein Satz von mir, ſie
hatte mich nicht bemerkt, und ich ſchlug den Revolver zur
Seite. Der Schuß entlud ſich in die Luſt, und ich nahm der
Frau die Waffe ab. Es war die einzige Waffe, die noch
im. Dorfe zu finden war; das Weib hatte ſie in ihren
Kleidern verſteckt gehalten und, von fangtiſchem Haß ge
krieben, benittzt. Hans ſah erſt, als der Schuß knallte, daß
er bedroht geweſen war. Das Weib hätte den Tod ver
dient, und ſie wäre ohne weiteres erſchoſſen worden, wenn
wir den Vorfall gemeldet hätten. So kam ſie glimpflicher
davon, aber unſchädlich müßte ſie gemacht werden. Wir
ließen ſie ins Spritzenhaus einſperren und bewachen. So
könnte ich Dir tauſend Fälle berichten. Aber das hat
keinen Zweck. Man ſoll uns nur nicht im Ausland den
Vorwurf machen, daß wir auf grauſame Weiſe Krieg
führen. Jch bewundere im Gegenteil die große Menſchlich
keit, die unſern Truppen ſelbſtverſtändlich erſcheint, und
ich habe viele kleine Szenen e Großmut beobachtet.
Aber nun muß es genug ſein für heute, meine Roſe. Jch
grüße und küſſe Dich herzlich und innig. Vergiß nicht, das
Bildchen zu ſchicken. Und ſag der Tring, daß der Frieder

3 draußen vor meiner Tür ſitzt und ſingt: O, wie iſt's
möglich dann, daß ich dich e kann Vielleicht weiß
ſie, wen er damit meint. Er iſt übrigens ein ne
zuverläſſiger Menſch und mir treu ergeben. Leb wohl,

meine ſüße Frau Dein Haſſo.“
Als dieſer Brief in Roſes Hände kam, beſtellte ſie erſt

lächelnd Haſſos Worte an Tring, die einen roten Kopf
bekam und verſchäml lachte, und dann ging ſie, um das be
wußte Bildchen aus dem Album zu holen

Sie ſah es kritiſch an, und es gefiel ihr wenig. Aber

Setlage zum „Sierſebnrger

gezahlt: für zwei trägende Spannkühe 1500 und 1550

Preisprüſern ſtehen

abgabe wird nicht erhoben.

ſie begte es doch in ihren nächſten Brief an Haſſo.

W

t. fün nd Mohne für die Mk. zu zahlende Gebühr von 5 Pf. für einen
injährige Färſe 535 Mk. für zwei Läuferſchweine von
30 und 90 Pfund 110 bezw. 151 M. für 4 Stück Hühner 40
und 50 Mk. t

m

Merseburg und Umgegend
25. Auguſt.

Preisprüfer ſür Tabakpreiſe. Die Reichsprüfungsſtelle für Lebensmittel hat die örtlichen S
ſtellen angewieſen, eine gufmerkſame Kontrolle der im
Tabakhandel verlangten Preiſe auszuüben und zu dieſem
Zwecke Mitglieder der Preisprüfungsſtellen mit den be
ſonderen Aufgaben in dieſer Hinſicht zu beauſtragen. Den

nach den geltenden Verordnungen
weitgehende Befugniſſe zu hinſichtlich der Beſichtigung der
Geſchäftsräume ſowie der Einſichtnahme in die Geſchäfts
bücher und den Schriftverkehr. Jn den beteiligten Kreiſen
ſcheint es noch wenig bekannt zu ſein, daß Tabak nach
weuerer Entſcheidung der zuſtändigen Reichsſtellen zu den
Erzeugniſſen des täglichen Bedarfs gehört und den dafür
geltenden Vorſchriften unterliegt

Die Aufzucht von Jungvieh. Die reichen Futtervor
väte des Sommers bieten die Möglichkeit, Jungvieh in
großem Umfange aufzumäſten. Anter dem zur Abliefe
rung an die Viehhandelsverbände gelangenden Rindvieh
befindet ſich noch immer zahlreiches Jungvieh, das zur
Aufzucht ſehr geeignet wäre. Der Viehhandelsverband der
Provinz Brandenburg hat deshalb begonnen, aus dem an
gelteferken Vieh Magervieh auszuſondern und an Maſt
betriebe mit der Verpflichtung der Rücklieferung in ge
mäſtetem Zuſtande innerhalb 6 bis 9 Monate zu über
weiſen. Auf Anregung des Zentralviehhandelsverbandes
gehen jetzt auch die anderen Verbände in dieſer Weiſe vor.
Es wäre nun im höchſten Grade erwünſcht, wenn auch auf
den kommunalen Viehabnahmeſtellen eine derartige Aus
ſonderung ſtattfinden würde, ſo daß möglichſt viel Jung
vieh bis auf weiteres von der Abſchlachtung zurückgeſtellt
wird. Mäſter, die derartiges Vieh zur Weitermaſt über
nehmen, werden ſich bei den großen Futtervorräten in
ausreichender Zahl finden. Denn die Nachfrage nach
Magervieh iſt infolge des Futterreichtums und der frühe
h Abſchlachtung von Magervieh außerordentlich
geſtiegen.

Die es läßt ſich vermeiden, wenn ſolche Sen
dungen dem deutſchen Hülfsverein in Stockholm direkt zu
geſandt werden. Näheres auf dem Landratsamt.

Die Gebühr für Privatdrahtungen ins Feld beträgt
für die Anſchrift ſtets ohne Rückſicht auf Wortzahl
50. Pf. und für jedes weitere Wort der Drahtung ein
ſchließlich der Unterſchrift 5 Pf. (nicht 7 Pf.). Die Reichs

Dann kamen Tage, auch für das ſtille Falkenried, wo
ſich der Flügelſchlag des Schickſals herniederſenkte. Es
kamen verwundete Krieger heim, Leichtverwundete, die
den Arm in der Binde trugen, oder ſonſt eine leichte
Wüunde hatten, aber auch einer, den man für immer als
Krüppel hatte entlaſſen müſſen. Zugleich kam die Nach
richt, daß der Gatte der einen Kriegsbraut gefallen war.
And am Tage danach erfüllte ſich auch das vorausgeahnte
Schickſal an der Frau des Verwalters.

Der luſtige, ſriſchfrohe Fritz Colmär war auf ruſſiſcher
Erde gefallen.

Da war die Stimmung in Falkenried mit einem Male
ſehr gedrückt. Der allgemein beliebte und verehrte Ver
walter und ſeine Gattin wurden herzlich bemitleidet. Von
gllen Seiten drängten die Leute herbei, um ihnen ihr Mit
leid auszudrücken. Aber Roſe ſtand an der Tür des Ver
walterhauſes und wehrte die Leute ab. Drinnen lag
Frau Colmar wie ein gefällter Baum und ſah und hörte
nichts, was um ſie her vorging. Ein Mutterherz rang mit
der furchtbarſten Qual und der grauſamſten Not.

Roſe hatte die Kunde von Fitz Colmars Heldentod
vernommen, als ſie von den Verwundeten kam, e ſich
hier in Falkenried ausheilen ſollten. Die Mamſell hatte
ihn geſagt, der Herr Verwalter habe ſie ſpechen wollen
und warte im Zimmer.

Colmar, der durch den Tod ſeines einzigen Sohnes
ſelbſt bis ins tiefſte Herz erſchüttert worden war, hatte
Roſe geſucht, um ſie zu bitten, mit ihm zu ſeiner Frau zu
ar Er hatte es nicht gewagt, dieſer den Todesſtoß zu
verſetzen.

Roſe hatte Colmar dann im Wohnzimmer gefunden
mit fahlem, durchfurchtem Antlitz. Reden konnte er nicht.
Er reichte ihr die Nachricht, die er erhalten hatte. Fritz
Colmar hatte mit mehreren anderen die Fahne ſeines
Regiments verteidigt. Man hatte ihm erſt das Pferd
unker dem Körper weggeſchoſſen. Jm wilden Ringen hatte
er, als letzter die Fahne an ſich geriſſen, trotzdem er ſchon
ſchwer verwundet war. Trotz ſeiner Wunden hatte er
die Fahne zu ſeinem Regiment zurückgebracht und ſterbend
war er im Lager über die Fahne geſunken, ſie mit ſeinem
Herzblut tränkend. Ein letztes Hurra war gurgelnd über
ſeine Lippen gekommen und ſein Oberſt hatte ihm noch
zugerufen „Der Sieg iſt unſer.“

Da hatte Fritz Colmar mit einem Lächeln ſein junges
Leben ausgehaucht.

Wohl war der Vater in allem Schmerz ſtolz auf ſeinen
S Sohn, wenn er auch jetzt in dieſer Stunde nur dem

Aber die arme Mutter!
e

See Raum geben konnte.
S 3

ich die
weren Herzens war Roſe mit dem Verwalter

gegangen, um der Mutter ſo ſchonend wie mög

w

Jnhalt und Unterſchrift

Auslande

dem

S c

en nicht mehr als 20 Wörter
ſind brieflich an die Te
igen ſtellvertretenden General

den unter Beifügung der Gebühr in Papiergeld oder
Briefmarken. Die Briefe -ſir zu machen. Etwaige
Uberſchüſſe werden, wie bekannt gegeben, dem
Roten Kreuz zugeführt. Der Vermerk „rp.“ (Antwort be
zahlt) iſt unzuläſſig. Die Gebühr für im Felde aufge
gebene Drahtungen wird ſtets vom Empfänger eingezogen
Die Drahtungen müſſen im allgemeinen amklich beghaubigt
ſein.

Einſchränkung des Briefverkehrs nach dem nicht
feindlichen Auslande. Zur zweckentſprechenden Durch
führung der während des Krieges notwendigen militäri
ſchen Uberwachung des Nachrichtenverkehrs mit dem Aus
land iſt es erforderlich, daß der Brieftert der offen abzu
liefernden Privatbriefe nach dem nichtfeindlichen Aus
lande, mit Ausnahme der beſetzten Teile Belgiens und
RuſſiſchPolens, gleichviel ob die Briefe in deutſcher oder
in einer für den Briefverkehr nach dem Auslande ge
ſtatteten fremden Sprache abgefaßt ſind, nicht über zwei
Bogenſeiten gewöhnlichen Briefformats (Quart) hinaus
geht. Die Briefe dürfen keine Anlagen enthalten, in denen
ſich Nachrichten befinden, ſie müſſen ferner in deutlicher,
ohne weiteres gut lesbarer Schrift mit nicht zu engem
Zeilenabſtande geſchrieben ſein; auch dürfen keine Schrift
Zeilen über Schriftzeilen einer anderen Richtung quer
hinweglaufen. Bei Geſchäftsbriefen kann, wenn ſie im
übrigen den vorſtehenden Bedingungen entſprechen, der
Jnhalt den Raum von zwei Bogenſeiten überſchreiten und
die Beifügung von Rechnungen, Preisverzeichniſſen und
dergleichen geſchäftlichen Anlagen erfolgen. Zur Ver
packung der Briefe nach dem Auslande dürfen nur Um
ſchläge verwendet werden, die aus einer einfachen
Papier oder Stofflage, alſo ohne Futtereinlage gus
Seidenpapier oder anderen Stoffen, hergeſtellt ſind. Bei
Briefen, die den angegebenen Anſorderungen nicht ent
ſprechen, müſſen die Abſender damit rechnen, daß ſie in
folge der Erſchwerung des Prüfungsgeſchäftes mit mehr
wöchiger Verſpätung am Beſtimmungsorte e
Bei dieſer Gelegenheit wird beſonders darauf hingewieſen,
daß der Abfluß der nach dem Auslande gerichteten Brief
ſendungen ſich naturgemäß um ſo regelmäßiger und pünkt-
licher geſtalten wird, je geringer die Zahl der zu bear
beitenden Sendungen iſt. Es iſt daher wünſchenswert,
daß die Zahl der Privatbrieſe nach dem nichtfeindlichen

auf das unabweisbare Bedürfnis beſchränkt

s gegenwärtige Avancement in der Armee. Nach
größeren Militär Wochenblatt brauchen

zur Beförderung zum Oberleütnant etwas über
ne

Leutnants

hre

s um Generalmafor und zum Generalleutnant
gert die Dienſtzeit etwa s Jahre, während die General

leutnants wieder über 4 Jahre brauchen bis zum General

a

der Kavallerie oder Artillerie
höheren Stellen iſt alſo ungünſtiger wie in den unteren

Mutter ſo gut verſtehen.

Das Avancement in den

am ungünſtigſten in der Beſörderung vom Major bis zum
OberſOberſt

a re h e eKunde beizubringen. Ach was half alle Schonung
als ſie begriff, brach ſte lautlos nieder. And ſo lag ſie noch
ſelbſt wie eine Tote.

Roſe brach faſt das Herz über dieſen lautloſen, ſtarren
Schmerz. Sie konnte nicht einmal tröſten, begriff, daß
hier kein Troſt helfen konnte, und daß dieſer Schmerz ver
ſteinern mußte.

Als Frau Colmar nach einigen Tagen wieder ſichtbarwurde hatte ſie e werge Haar bekommen. Sie hatte

noch immer keine Träne gefunden. Wie ein Menſch ohne
Seele ging ſie ihrer Arbeit nach. Sie ſprach nicht und ſah
nur ſtarr geradeaus, daß es zum Fürchten war. Niemand
en ſich an ſie heran. Dieſer verſteinerte Schmerz war
furchtbar.

Am meiſten litt der Verwalter darunter, und Rofe
mußte ihn tröſten, ſo gut es ging.

Laſſen Sie Jhrer Frau Zeit Herr Colmar, ihre
Seele iſt krank, ſie e michts von ſich und muß erſt lang
ſam Heilung in ſich ſelber ſuchen. Jch kann die arme

Bin ich doch ſelbſt bis ins
Jnnerſte erſchüttert, wenn ich daran denke, daß Jhr Sohn.
dieſer friſchfrohe, lebensſtarke Prachtmenſch, den wir alle
gern e en und der immer alles mit ſeiner guten Laune
fortriß, nun nicht mehr am Leben iſt. Sie tragen auch
ſchwer an dem Verluſt, aber Sie haben als Mann den
Troſt, daß Jhr Sohn mit Heldenmut für eine große Sache
kämpfte. Solchen Troſt gibt es aber nicht für ein Mutter
herz. Das muß ſich erſt mühſam aus dem eignen Herzen
einen Troſt bauen, es ſich wieder dem Leben zuwenden
kann. Haben Sie Geduld

So ſprach ſie zu ihm.
Und Roſes feinfühliger Zartheit gelang es denn auch

nach einiger Zeit, den Tränenquell in die Augen der un
glücklichen Mutter zu locken der ihrer Seele Erleichterung
brachte. Stumm hatte Roſe eines Tages Frau lmar
zu dem armen Krüppel geführt, der zwar das Leben ge
kettet hatte, abege geitlebens ein elender Menſch bleiben
würde. „Möchten Sie liebe Frau Colmar, daß der St
an ſeiner Stelle wäre s Jſt es nicht ein Troſt für Sie, da
ein kurzer, ſchmerzloſer Tod ihn aus dem vo len Leben hin
wegrafſte, und daß er nun friedlich mit guten Kameraden
in einem gemeinſamen Grabe ſchläft Könnte er wählen

er würde ſein Los vorziehen Gönnen Sie ihm das
ſelbe und laſſen Sie den ſtarren, ungeheuren Schmerz
fahren, der Sie vernichten wird. Denken Sie doch an
Jhen Mann, der auch noch in Angſt und Sorge um Sie
leben muß.“

So ſagte Roſe und ſtrich der Armſten liebevoll tröſtend
die Hand.ie Han (Fortſetzung folgt.



Dem OttoKriegsauszeichnungen.
Buſchendorf im Feldartillerie- Regiment Nr. 75, der
an den ſchweren Somme- Kämpfen beteiligt iſt, wurde das

Gefreiten

Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen. Ebenfalls wegen
Fapferkeit iſt ſein Bruder Hermann im Jnfanterie
Regiment Nr. 188 zum Unteroffizier befördert
worden. Beide Ausgegzeichneten ſind Söhne des Maurers
Hermann Buſchendorf in Leung. Ferner wurde dem
Feldwebelleutnant Ludwig Meyer, Adjutant der
Landſturm-Jnſpektion der 2. Armee-Etappeninſpektion 2,
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen.

Die Kriegsvolksküche wurde geſtern mittag mit dem
Beſuch der Herren Regierungs präſident v. Gersdorff,
Oberregierungsrat r u Regikkungsrat Dr. Loeß
mer, Regierugs- und Stadtrat Dr. Dehne, Landrat
Freiherrn v. Wilmowski, ſowie der Stadträte
Wobff und Barth beehrt. Die Herren nahmen die
Anſtalt und ihre Einrichtungen mit höchſtem Jntereſſe
in Augenſchein und ſprachen ſich ſehr befriedigt über die
ſelben und über die Zubereitung ſowie Güte des Eſſens
gus, das ſie übrigens ſelbſt koſteten. Aus dem ſtarken
Beſuch werden die Herren mit Genugtuung das Bedürf
nis und die Wohltat der ſegensreichen Einrichtung ent
nommen haben. Wir weilten in der letzten Zeit öſter in
der Kriegsvolksküche und konnten da mit Freuden feſt
ſtellen, daß die fortgeſetzt ſteigen de Frequen z
ſchon jetzt die auf die Anſtalt geſetzten Erwärtungen
übertroffen ha Jm Gegenſatz zu den
meiſten anderen Städten hat alſo die Kriegs
vohksküche zu Merſeburg in keiner Weiſe
en an ch gHervbſtmeſſe in Leipzig. Wegen der am 27. d. Mts.
beginnenden Herbſtmeſſe in werden auf faſt allen
Zugangslinien nach Leipzig Son de rzüge gefahren
werden. Auch erhalten die meiſten Schnell (D) Züge von
Köln- Frankfurt g. M. Hannover und Berlin Stendal
Magdeburg Vorzüge

Die fünfte Kriegsanleihe. Der Zeichnungsaufruf
für die fünfte Kriegsanleihe wird vorausſichtlich am
1. Septemb er veröffentlicht werden. Die Formen und
Bedingungen dürften s weſentlich von denen der
letzten Kriegsanleihe abweichen.

Kriegsreifoprüfung für Kriegsteilnehmer. Die
preußiſche Anterrichtsverwaltung hat in Ausſicht genom
men, Käch der Beendigung des Krieges für frühere
SchülerhöhererLehranſtalten, die am Kriege
teilgenom men haben, Lehrgänge zur Vorberei-
tung auf die Reifeprüfung einzurichten und eine beſondere
Reifeprüfung für ſie e Jnzwiſchen mehren ſich
die Fälle, daß junge Leute als Kriegsbeſchädigte aus dem
Felde zurückkehren und ihre Schulbildung zum Abſchluß
zu bringen ſuchen. Da es billig erſcheint, auch für ſie eine
geordnete Vorbereitung hierzu, ſoweit es möglich iſt, ein
zur ichten und die Beſtimmungen der in Ausſicht genomme
nen erleichterten Reifeprüfungen auch bei ihnen anzu
wenden, hat der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten, dem, Hann. Kurier“ zufolge die Pro
vinzialſchulkollegien ermächtigt, ſchon jetzt der Ein
richtung von Lehrgängen für Kriegsbeſchädigte zu be
ginnen, ſoweit e Bedürfnis hierfür feſtſtellen läßt.
Sehrgänge und Lehraufgaben für die Sonderklaſſen der
Kr gsteilnehmert und eine „Ordnung der Reifeprüfung

e e aufgeſtellt.
g. den Vorſchriften Erleichterung vor.

Erveiterung der Unfallfürſorge des Reichs. Auf
Anregung der badiſchen Regierung haben die zuſtändigen
Reichsſtellen die Erweiterung der Unfallfürſorge des
Reiches erwogen. Es handelt ſich hierbei beſonders um
eine Entſchädigung ſolcher Perſonen, die
während des Krieges bei Ausübung öffentlicher
Hilfstätigkeit Schaden erleiden. Die Frage iſt
in den letzten Jahren bereits mehrfach vom Reichstag er
örtert worden und die Reichsregierung hatte unter Zu
ſtimmung zu den dort gegebenen Anregungen einen be
züglichen Geſetzentwurf in Ausſicht geſtellt. Von der
Reichsregierung iſt auch zu dem von der badiſchen Re
gierung vertretenen Standpunkte eine entgegenkommende
Haltung eingenommen worden, und man kann annehmen,
daß bei der in Ausſicht ſtehenden reichsgeſetzlichen Rege
lung der Erſatzleiſtungen für Beſchädigungen von Zivil-
erſonen an Leib und Leben während des Krieges auch
die hier berührten Schadensfälle entſprechende Berück-

ſichtigung erfahren werden.
Wer trägt den Frachtſtempel. Vom 1. Auguſt d. J

ab iſt der Stempel für Frachturkunden im Wagenladungs
verkehr bedeutend erhöht für Stücgut neu eingeführt worden.
Jn den Kreiſen der Gewerbetreibenden wird jetzt erneut die
Frage aufgeworfen, ob bei Lieferungsverträgen der Verkäufer
oder der Käufer den Stempel zu tragen hat. Für die
Lieferungsverträge, die vor dem 1. Auguſt d. J. abgeſchloſſen
ſind, und nach dieſem Zeitpunkt erfüllt werden, enthält das
Geſetz ſelbſt die Vorſchrift, daß die Vertragsſchließenden,
falls nichts anderes vereinbart iſt, die Stempelerhähung ge
meinſam zu tragen haben. Auf Lieferungsverkräge, die

nach dem I. Auguſt abgeſchloſſen werden, iſt dagegen dieſe
Beſtimmung nicht anzuwenden, ſondern es tritt die geſetzliche
Regel wieder ein. an haben ſich. die Aelteſten der
Kaufmannſchaft von Berlin bereits 1906 bei der erſten Ein
führung des Frachturkundenſtempels dahin geäußert, daß d er
jenige, der die Frachtkoſten zu tragen hat, alſo in der Regel
mangels beſonderer Vereinbarung der Käufer, den Stempeloehſen muß. Dieſe Auffaſſung hat, worauf die Intereſſenten

hingewieſen werden, das Reichsgericht in einem Urteil vom
28. Februar 1908 Entſcheidungen Bd. 68 S. 43) beſtätigt.

Ernteurlaub iſt nach einer Verfügung des Miniſters
Schülern der oberen und mittleren Klaſſen, deren Hilfe ge
fordert wird, von den betreffenden Schulleitern ſelbſtändig zu

erteilen. in einigenSollte der Stand der Hachkfrüchte
Provinzen eine Veränderung der Herbſtferien erwünſcht er
ſcheinen laſſen, ſo ſind die Dberprüſidenten ermächtigt, die
Ferien dementſprechend zu verlegen.

Vom Ammoniakwerk. Die in LeungSpergau zu
errichtende Ammonigk- und Ammoiſulfatfabrik wird mit
ihren Schienenanſ lüſſen an die Bahnhöfe Merſeburg
und Corbethag, Fabrikgeleiſen, Rangier- und Ubergabe-
bahnhof, Lagerplätzen, Baracken, Waſſerwerk uſw. wohl
eine der größten Anlagen, wenn nicht die größte der
Provinz. Sachſen überhaupt werden. Sie hat zu den
Bauwerken uſw. zu erwerben von den Gemarkungen
e 50 Parzellen, Röſſen 46, Göhlisſch 16,Daspig, 108, Erböllwitz 40, Spergau 65, Kirchfährendorf
35 und Wengelsdorf 19 Parzellen. Dieſe Ländereien ver
teilen ſich auf die Kreiſe Merſeburg und Weißenfels der
letztere wird nur mit wenigen Parzellen in Anſpruch ge
nommen.

Dieſe Lehrpläne

Ein Schwindelreiſender. Seit dein Mongt Mai
d. J. treibt, wie aus Leipzig berichtet wird, ein Betrüger
in Städten und auf dem Lande fortgeſetzt ſein Unweſen,
indem er als angeblicher Reiſender der Firma
M. Weber, Dresden, Kamenzex Straße 35, Beſtellun
gen. auf Wäſche und dergleichen unter Anzahlung von
einigen Mark entgegennimmt, die Waren jedoch nicht
liefert Dieſer Betrüger iſt in dem Handlungsgehilfen
Heinrich Moritz Reichardt, geboren am 21. April
1870 in Eisleben, feſtgeſtellt,
genommen worden. Vor demſelben wird hiermit gewarnt.
Bei ren erneuten Auftreten wolle man der nächſt er
reichbaren Polizeiverwaltung Kenntnis geben.

Drei Ruſſen eingefangen. Am Dienstag wurden
durch den Jnſpektor der Domäne in Rothenburg g. S.
drei Ruſſen e die dem GefangenenlagerMerſeburg angehörten und von ihrer Arbeitsſtelle ent
wichen waren. Dieſelben irrten in der hieſigen Gegend
planlos umher, ihrer Verhaftung ſetzten ſie keinen Wider
ſtand entgegen.

Das zweite Vaterländiſche Konzert des Preußiſchen
Beamtenvereins, das für heute, Freitag, abend im Garten
der „Reichskrone“ angeſetzt war, iſt wegen ungünſtiger
Witterung verſchoben worden.

Konzerte der Landſturmkapelle. Die Kapelle des
hieſigen LandſturmErſatz-Bataillons veranſtaltet am
Sonntag zwei Konzerte, und zwar eins im Lokale des
Gaſtwirts Schmidt in Löpitz, das andere im alten
Gaſthofe zu Schkopan. Ein drittes Konzert iſt abends
im Kaffeehaus zu Meuſchau angeſetzt. Günſtiges
e dürfte bei dieſen Unternehmungen die Hauptſache
ein.

Verein für Feuerbeſtattung. Jn der geſtrigen An
zeige war irrtümlicherweiſe für Sonnabend eine Ver
e atigekündigt. Dieſelbe findet jedoch nicht
tat

e

Kaffee-Geſchichten aus Merſeburg
uncl ander wärts.

Ein Merſeburger, Zahlmeiſter Stellvertreter Mollnau,
ſendet mir aus Teindesland die dort erſcheinende n
Zeitung mit allerlei lieblichen Kaffee-Geſchichten, darunter
auch eine Merſeburger Kaffee Geſchichte vom Jahre 1637
über den erſten Kaffee Genuß in unſerer lieben Heimatſtadt
und ſchreibt, daß die Merſeburger und inſonderheit die
Merſeburgerinnen die Erſtlings Erſcheinung eines „Schälchen

Kaffee“ wohl intereſſieren wird. S S
Jch zweifle nicht, daß der Merſeburger Erſtlings- ee

von 1637 in ſeiner drolligen Geſtalt freundliches Intereſſe
finden wird, obwohl ich dieſe ſchnakſche Geſchichte ſchon ein
mal brachte, als ſie mir vor Beginn des jetzt tobenden Krieges
ein Merſeburger aus Paris zur Publikation zuſandte. Seit
dem ſind Jahre vergangen und mancher hat es vergeſſen.
Wer es aber noch kKennt, wird die Köſtliche Geſchichte gern
noch einmal leſen. Außerdem aber bin ich durch den freund
lichen Einſender in der Lage, mir bisher nicht bekannte
Notizen hinzuzufügen. Wie hübſch aber die Geſchichte iſt,
geht ſchon daraus hervor, daß ſie draußen in Feindesland
Verbreitung gefunden hat. Wenig ſchmeichelhaft iſt aller
dings, daß darin den Merſeburgern der Vorwurf der Grob
heit gemacht wird, aber es geſchieht in einer recht putzigen
Weiſe

doch bisher noch nicht feſt

zeigen. Die Landeszentralbehörden können auch dieſe
Hausſchlachtungen von der Genehmigung des Kommunal
verbandes abhängig machen. Die Verwendung von Wild
bret im eigenen Haushalt, ſowie die Abgabe an andere
ſind dem Kommunalverbande anzuzeigen.

8 10. Die Selbſtverbraucher können aus Haus
ſchlachtungen oder durch Ausübung der Jagd ge
wonnenes Fleiſch unter Zugründlegung der nach S 6 Abſatz
1 feſtgeſetzten Höchſtmenge zum Verbrauch im eige nen
Haushalte verwenden. Zum Haushalt gehören
auch die Wirtſchaftsangehörigen einſchließlich des Ge
ſindes, inbeſondere Altenteilen und Arbeiter, ſoweit kraft
ihrer Berechtigung oder als Lohn Fleiſch zu bean pruchen
haben. Erfolgt die Verwendung des Fleiſches gemäß Ab
ſatz 1 Satz 1 innerhalb des Zeitraums, für den der Selbſt
verbraucher bereits Fleiſchkarten erhalten hat, ſo hat er
eine entſprechende Anzahl Fleiſchkarten nach näherer Re
gelung des Kommunalverbands dieſem zurückzugeben
Erſtreckt ſich die Verwendung über dieſen Zeitraum hinaus,
ſo hat der Selbſtverbraucher außerdem bei Ausgabe neuer
Fleiſchkarten anzugeben, innerhalb welcher Zeit er die
Fleiſchvorräte verwenden will. Für dieſe Zeit erhält er
nur ſo viel Fleiſchkarten, als ihm nach Abzug der Vorräte
noch zuſtehen. Hierbei werden das Schlachtwiehfleiſch

Pawagraph 1 Abſatz 2 Nr. 1) mit drei Fünfteilen des
Schlachtgewichtes, Wildbret und Hühner nach dem Maß
ſtab des Paragraphen 6 Abſatz 1 angerechnet. Selbſtver
brauchern, die ihren Bedarf an Schweinefleiſch durch Haus
ſchlachtung decken, wird bei dem erſten Schwein, das ſie
innerhalb eines jeden Jahres, gerechnet vom Inkrafttreten
dieſer Verordnung ab ſchlachten, das Schlachtgewicht nur
zur Hälfte angerechnet. Das Schlachtgewicht iſt amtlich
feſtguſtellen.

Fleiſch, das aus No tſchlachtungen anfällt,
unterliegt nicht der Verbrauchsregelung, wenn es bei der
Fleiſchbeſchau für minderwertig oder nur bedingt tauglich
erklärt wird. Fleiſch, das ohne Beſchränkung für den
et Genuß tauglich befunden wird, unterliegt der
Verbrauchsregelung. Dem Selbſtverbraucher iſt es nach
Maßgabe des S 10 Abſatz 3 anzurechnen.

8 12. Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
beſtimmten Behörden können änordnen, daß Fleiſch und
Fleiſchwaren mit Ausnahme von Wild und Hühnern aus
einem Kommunalverband oder größeren Bezirke nur mit
behördlicher Genehmigung ausgeführt werden dürfen.

8 13. Die Landeszenkralbehörden oder die von ihnen
beſtimmten Behörden erlaſſen die zur Ausführung dieſer
Verordnung erforderlichen Beſtimmungen. Sie beſtimmen,
welcher Verband als Kommunalverband gilt

S. 14. Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieſer
Strafe wird beſtraft. 1. wer entgegen den Vorſchriften im
S Abſaß 1, S 10 Fleiſch oder Fleiſchwaren abgibt, bezieht
oder verbraucht. 2. wer den Vorſchriften in S 5 Abſatz 2
zuwiderhaldelt. 3. wer ohne die nach S 9 erforderliche
Genehmigung eine Hausſchlachtung vornimmt oder vor
nehmen läßt. 4. wer es unterläßt, die vorgeſchriebene
Anzeige an den Kommunalverband zu erſtatten oder
wiſſentlich unvollſtändige oder unrichtige Angaben macht.
5. wer den auf Grund der 88 2, 3, S 4 Abſatz 2, 98 8, 10,
12, 13 erlaſſenen Beſtimmungen zuwiderhaldelt. Neben
der Strafe können Fleiſch und Fleiſchwaren, auf die ſich

d a Sn den Inhaber der Großhandlung Hervanos ſelig Wittib
zu Merſeburg kommt vom wohlgewogenen Geſchäftsfreund
van Smitten de dato Amſterdam Maimonat 1637 die erſte
KaffeeProbeſendung an mit der Belehrung, die wohlehrbare
Hausfrau möge die Körner fein mahlen oder zerſtoßen und
dann in Waſſer kochen. Er ſolle berichten, wie der Trank
ſchmeckt, dann werde Mitteilung über den Preis und alles
weitere folgen.

Die wohlehrbare Hausfrau aber hielt für eine ſo köſtliche
Gabe gewshnliches Waſſer zum Kochen nicht fein genug und
kochte den Kaffee mit Bouillon! Auf ihres Mannes Bericht
kam vom Geſchäftsfreund in Amſterdam folgende Antwort:
„Jch habe Euere Pfeffer Beſtellung erhalten, ſchicke Euch
jedoch keinen, da ich auf eine Geſchäftsverbindung Verzicht
leiſte, von welcher ich für meinen guten Willen nur Grob-
heiten hören muß. Wenn Euer ganzes Perſonal nach Genuß
dieſer vorzüglichen Koffeyi krank geworden iſt und Jhr mir
16 g. Gr. für Kurgiermittel in Anrechnung bringen wollt, ſo
muß ich mir das erſtens verbitten. Jch habe bereits 5 Ballen
Koffeyi nach Leipzig v la en laſſen und jeder, der dort davon
getrunken hat, lobt es. Ein Beweis, daß die Leipziger einen
feineren Geſchmack haben als Jhr groben Merſeburger und
damit Gott befohlen. Amſterdam, September 1637,

van Smitten“.
Na da haben wir die Beſcherung! Grob ſollen wir Mer

ſeburger ſein und keinen feinen Geſchmack haben wie die
Leipziger, die bis auf den heutigen Tag ſo gerne Kaffee
trinken Freilich im Laufe der Zeiten hat auch den Merſe
burgern der Kaffee ſchmecken gelernt und manche hübſche oder
auch unhübſche Geſchichte iſt beim Kaffee erzählt worden,
über den lieben Nächſten ſoll es dabei manches liebe Mal
arg hergehen, wobei aber böſe Zungen mit übler Nachrede
ſich ſelbſt richten, indem ſie von ſich auf andere ſchließen

(Schluß folgt.)
t

Zur Reichsfleiſchkarte.

S 9. Die Verbrauchsregelung erſtreckt ſich guch auf die
Selbſtverſorger. Als n gilt, wer durch
Hausſchlachtung oder durch Ausübung der Jagd Fleiſch
und Fleiſchwaren zum Ver e im eigenen Haushalt ge
winnk. ehrere Perſonen, die für den eigenen Verbrauch
gemeinſam Schweine mäſten, werden ebenfalls als Selbſt
verſorger angeſehen. Als Selbſtverſorger können vom
Kommunalverband ferner anerkannt werden Kranken-
häuſer und ähnliche Anſtalten, die Schweine ausſchließlich
zur Verſorgung der von ihnen zu beköſtigenden Perſonen,
ſowie gewerbliche Betriebe, die Schweine ausſchließlich
zur Verſorgung ihrer Angeſtellten und Arbeiter mäſten.
Selbſtverbraucher bedürfen zur Hausſchlachtung von
Sch weinen und von Rändvieh mit Ausnahme
von Kälbern bis zu 6 Wochen der Genehmigung des
Kommungalverbandes. Die Genehmigung hat zur
Vorausſetzuno, daß der Selbſtverbraucher das Tier in
ſeiner Wirtſchaft mindeſtens 6 Wochen gehalten hat. Die
Genehmigung iſt nicht zu erteilen, wenn durch die Haus
ſchlachtung der Fleiſchvorrat des Selbſtverbrauchers die
ihm zuſtehende Fleiſchmenge ſo erheblich überſteigen würde,
daß ein Verderben der Fleiſchvorräte zu befürchten iſt
Hausſchlachtungen von Kälbern bis zu 6 Wochen, von
Schaffen und Hühnern ſind dem Kommunalverbande anzu

8 15. Das Kriegsernährungsamt kann Ausnahmen
von den Vorſchriften dieſer Verordnung zulaſſen. Die
gleiche Befugnis haben die Landeszentralbehörden und die
von dieſen beſtimmten Stellen. Sie bedürfen zur Zu
laſſung von Ausnahmen der Zuſtimmung des Kriegser
nährungsamtes.

8 16. Dieſe Verordnung tritt mit dem 2. Okto
ber 1916 in Kraft. Vor dieſem Zeitpunkt von den Lan
deszentralbehörden oder anderen Behörden ausgegebene
Fleiſchmarken behalten ihr Gültigkeit. Sie berechtigqn
zum Bezug von Fleiſch und Fleiſchwaren nur bis zu der
nach S 6 Abſatz J vom Kriegsernährungsamt feſtgeſetzten
Höchſtmenge.

g. Lochau, 23. Aug. Bei der Verpachtung des der
hieſigen Gemeinde gehörigen Pflaumenanhanges,
waren die Gebote den Bedingungen entſprechend. Es
wurde nur ein Pachtbetkrag von 127 Mk. erzielt, da die
Pflaumen nur an Familien in der Gemeinde abgegeben
werden dürfen und ein Höchſtpreis von 5 Mk. pro Ztr.
feſtgeſetzt iſt; doch können ausgepflückte Pflaumen auch
für 8 Pf. pro Pfund abgegeben werden. Der Pachtbetrag
ſelbſt iſt für Kriegswohlfahrtszwecke beſtimmt. Das

allobſt iſt bisher noch nie ſo geſchätzt geweſen wie
euer; beſonders ſind die Apfel begehrh. wegen des aus

ihnen zubereiteten Gelees; meiſt verbleiben dieſelben in
hieſigen Haushaltungen zu mäßigen Preiſen, obwohl
Händler 9 Mk. pro Ztr. geboten haben.

g. Burgliebenau, 23. Aug. Der Brückenneubau
über die Flutrinne hat bereits eine greifbare Ge

die Strafhandlung bezieht, eingezogen werden, ohne Anter

ſtalt angenommen. Von der Firma Knoch K Kallmeyer-
Halle ſind ſchon Baumaterialien der verſchiedenſten Art,a el mit Wagen und Lokomotive uſw. zur Stelle
gebracht. Bohrungen nach Kies zu Betonzwecken hatten
zuvor ſtattgefünden, und es iſt auch ein Kieslager in der
Nähe aufgeſchloſſen worden. Zahlreiche Arbeitskräfte
werden daher hier wieder beſchäftigt werden.

S Frankleben, 24. Aug. Auch hier ſob, um der Ziegen
zucht eine weitere Verbreitung zu geben, die Gründung
eines 3iegenzuchtvereins in die Wege geleitet werden.
Aus dieſem Anlaß findet am nächſten Son ntag im
Siebeck ſchen Gaſthofe eine Verſammlung ſtatt. die die ein
leitenden Schritte zur Gründung eines derartigen Vereins
unternehmen ſoll. Ziegenzüchter aus dem Amtsbezirk Frank
leben ſowie Intereſſenten ſind zu dieſer Verſammlung will
kommen.

Q. Wehlitz, 24. Aug. Die hieſige Kriegsküche wird
ſo ſtark benutzt, daß ein zweiter Keſſel aufgeſtellt werden
mußte. Um den Arbeiterfrauen die Sorge der Beaufſichtigung
ihrer kleinen Kinder zu nehmen, ſoll auf Anregung des Herrn
Landrats eine Kinderbewahranſtalt eingerichtet werden.
Zunächſt ſoll der Garten und Saalanbau des Gaſthofs ge
mietet werden. Zur Beaufſichtigung iſt eine Frau aus dem
Dorfe gewonnen. Später ſoll zur Anlage eines großen
Spielplatzes mit Halle geſchritten werden. Mösglichſt ſchon
Anfang September ſoll die Anſtalt eröffnet werden, damit
die Frauen während der Herbſtarbeiten von ihr Nutzen haben.

Z Lauchſtedt, 24. Aug. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe
wurde für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde dem
Landwehrmann Theodor üchtter, dem Kanonier
Rudolf Nolte und dem Landwehrmann Her za u ver



Häuſern zahlreiche Beſchädigungen an.

Wetter warte.
B. W. am 26. Aug. Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,

ziemlich warm, Gewitterneigung, ſtellenweiſe Regen.

Soldatenfriedhofes ſtatt.

liehen. Die drei Dekorierten befinden ſich auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatze.

S Röcken, 24. Aug. Für den Standesamtsbegirk
Röcken iſt an Stelle des verſtorbenen Ortsrichters Albrecht
in Röcken der Landwirt Otto Löffler ebenda zum
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten beſtellt worden.

Aus der Saalaue, 23. Aug. Wenn die Felder kahl
geworden ſind und ſchon öfter ein kühles, Herbſtahnung
wirkendes Lüftchen über die Stoppeln weht, dann kommt
für den Weidmann alljährlich eine ſchöne Zeit. Während
langer Monate, ſeitdem die Schnepfen uns verlaſſen
haben, hat der Hahn in Ruh geſtanden. Nun aber iſt
die Hühnerjagd endlich aufgegangen. Zum Ver
gnügen, in Gottes ſchöner Natur herumſtreifen zu dürfen,
kommt noch die Rückſicht auf den volkswirtſchaftlichen
Nutzen, den das Rebhuhn in unſerer fleiſcharmen Zeit zu
ſtiften berufen iſt. Freilich dürfen wir die Hoffnung nicht
e ſpannen, denn die Jagd wird nicht ſehr gut aus
fallen. Die kalte regneriſche Witterung hat leider viele
Gelege zerſtört, und ſo ſind denn die Ketten, die wir bisher geſehen haben, meiſt nur dünn. Es ſcheint, gls wolle
uns die Natur, nicht nur der Krieg, durchaus zu Pflanzen
eſſern bekehren. An pflanszlichen Nahrungsmitteln gab
e uns üÜberfluß, um mit dem Fleiſch deſto karger zu ſein.
Nun, das ſchadet nichts, dann gewöhnen wir uns eben
fürs Vakerkand, wenn es ſein muß, auch noch die paar
Gramm r n ab, die auf unſeren Kopf oder richtiger
auf unſeren Magen entfielen. Es war ja ſowieſo nicht
der Rede wert. Das Fleiſch muß für unſere Krieger und
unſere Schwerarbeiter bleiben. Zudem werden die Reb
hühner wohl ſo teuer ſein, daß der beſcheidene Familien
vater für ſich und die Seinigen auf dieſen ſonſt alljährlich
mindeſtens einmaligen Genuß verzichten muß. Man ſagt
dann einfach „Rebhühner Nein, wiſſen Sie, die mögen
wir gar nicht mehr, die haben wir uns früher zu ſehr
übergegeſſen.“ So etwas imponiert und man ſpart Geld
dabei. rotzdem wären wir nicht böſe, wenn ein guter
Freund uns einmal ein halbes Dutzend ſchenkte. Aber
gute Freunde ſind leider ſelten

Aus der Elſter und Luppenaue, 283. Aug. Die
Grummeternte iſt unmittelbar bevorſtehend und hat
vereinzct ſogar begonnen. Die Wieſen zeigen ein ver
ſchiedenes Bild Die frühzeitig gemähten ſetzten infolge
des niederſchlagsreichen Juni einen üppigen Graswuchs
an, welcher ſich guch befriedigend entwickelt hat; auf den
ſpäter gemähten iſt der Grummetertrag jedoch nicht viel
verſprechend, da die ſeit Mitte Juli anhaltende Trocken
heit der Entwickelung des Graswuchſes wenig förderlich
war. Die tieferen Wieſen erbfſfnen guch noch beſſere
Ernteausſichten als die höher gelegenen, jedoch vermögen
reichliche Niederſchläge bei einer ſpäteren Erntezeit auch
auf den höheren Wieſen jetzt noch beſſere Erträge in Aus
ſicht zu ſtellen.

27. Aug. Wolkig, Temperatur Aenderung gering, Regen,
teilweiſe Gewitter.

Sranz e Porzellanfabrik g! rploſionse
geſchofſe. Wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, wurde die be
kannte Sevres-Porzellanfabrik durch die franzöſiſche Re
gierung ſeit Kriegsbeginn für die Erzeugung von Exploſiv
geſchoſſen in Gebrauch genommen.

Einweihung eines Soldatenfriedhofes in Modlin.
Am 20. Auguſt, dem Jahrestage der Einnahme von Modlin
(hemals NowoGeorgiewsk), fand dort im Beiſein des
Generalgouverneurs die Einweihung des ſtimmungsvollen

Exzellenz von Beſeler, der Be
zwinger von Modlin, legte am Denkmal einen Kranz nieder
und hielt eine erhebende Anſprache

Raubmord. Königsberg, 24. Aug. Der Gutsbeſitzer
Dolligkeit in Groß-Brittanien, Reg. Bez. Gumbinnen,
würde in ſeinem Wohnhauſe ſchwer verwundet aufgefunden
er ſtarb bald darauf. Es liegt Raubmord vor.

Eine bemerkenswerte Erfindung iſt dem Seellmacher
meiſter Hugo Hagſe in Pößneck nach jahrelangen Be
mühungen gelungen und von ihm zum Paltent angemeldet
worden. Es handelt ſich um einen Erſaßz der teuren und
ſich leicht abnutzenden Gummireifen der Kraftwagen durch
eine Holzbereiſung. Dadurch, daß Stirnholz verwendet
wird, wobei die Holzfaſer in der Richtung der Laufbahn
liegt, iſt die Abnutzung ganz geringfügig, Abſplitterungen
des Holzes ſind unmöglich. Die neuen Räder ſind be
deutend billiger wie Gummireifen und widerſtandsfähig
gegen Näſſe. Wenn ſich die Erfindung in der Praxis be
währen ſollte, und das ſcheint der Fall zu ſein, dürfte ſie
für die Automobil- und vielleicht auch für die Fahrrad
induſtrie von größter Bedeutung werden.

Schweres Unwetter in der Ampergegend. Aus Augs
burg wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet Ein furchtbares
Unweter zog in der Richtung von der Ampergegend nach
dem Donaumoß zu. Jn der Stadt S chrobenhauſen
entwurzelte der Sturm den größten Teil der Bäume in
den Anlagen guf dem Stadtwalde und richtete an den

n. IJn anderen Dör
ſern wir i ing, ſchlug der Blitz in die Häuſer ein
und zündete. Mehrere Tiere auf dein Felde wurden ge
tötet und die Knechte betäubt. In einigen Gegenden
wurden die Obſtbäume ihrer ſämtlichen Früchte beraubt.
Schwerer Hagelſchlag richtete an vielen Stellen auf
Ackern und Gärten großen Schaden an.

Exploſion. Jm Zillertale ereignete ſich eine Ex
ploſion durch Unvorſichkigkeit in einer privaten P ver
ſtampfe. Dort arbeiteten zwei Männer. Der Beſitzer
Franz Wetſcher, Vater von ſechs Kindern, wurde zer-
riſſen, ſein Neffe ſchwer verletzt.

Mord Der Hilfsforſtbeamte Weber im Belauf
Schwarzwaſſer am Piagzezno- See wurde ermordet aufge
funden. Als der Tat verdächtig iſt der Beſitzerſohn Spißa
aus Lonsk (Kreis Schwet) verhaftet worden.

Als großartiger Butterhamſter entpuppte ſich, wie
der „Weſtdeutſchen Volkszeitung“ berichtet wird, der Art
Dr. Eichholz in Alten g in Weſtfalen. Auf eine An
zeige hin nahm die Polizei dort eine Hausſuchung vor
und ſtellte feſt, daß ſich im Beſitz des Dr. E. eiwa drei
hundert Pfund Butter befanden. Außerdem war er
auch noch im Beſitz einer Butter und Fettkarte, die er

ch Inhaber

ſich trotz der überreichen Verſorgung nicht hatte ſperren
laſſen. Die feſtgeſtellte Buttermenge mußte für Dr.
und ſeine Familie länger als drei Jahre reichen Dr. E.

hat, wie das genannte Blatt von der Polizeiverwaltung
erfährt, die Buttermenge aus Oſtfriesland bezogen. Zweihundert Pfund ſind bereits von der Poligzei Se hlogeahet
und der Allgemeinheit verkauft worden.

Eine jugendliche Räuberbande, die ſeit einem Jahre
Waldenburg (Schleſien) und Umgegend durch ihre
Diebſtähle heimſuchte, gelang es jetzt, zu verhaften. Es
ſind dies drei zehn Jahre alte Knaben und ein neun
Jahre altes Mädchen, ſämtlich aus Dittersbach, die in
beſonders raffinierter Weiſe in Schrebergärten, el
Böden und Stallgebäude eindrangen und in beiſpielloſer

Gemüſebeete zerkrampelten, Obſt von den
äumen riſſen, Beerenſträucher plünderten, Hühner und

Kaninchen abſchlachteten und liegen ließen und ein Tier
ſogar durch eine Knochenzerkleinerungsmaſchine drehten.
Die Liſte ihrer Strafkaten iſt außerordentlich umfang
reich und umfaßt ſo ziemlich alle Diebſtähle, die nament
lich in letzter Zeit in Waldenburg und Umgegend verübt
worden ſind. U. a. drangen ſie in die Bodenräume des
Kaufmanns Anders ein und zerſchnitten einen Sack mit
Zucker, aus den Lagerräumen des Kaufmanns Brieger
ſtahlen ſie 120 Tafeln Schokolade, aus den Kellerräumen
der evangeliſchen Volksſchule in der Auenſtraße entwen
deten ſie eine Axt u. g. m., gus einem Schuhgeſchäft
mehrere Paar Schuhe, ferner erbrachen ſie die Geldauto
maten in den Bedürfnisanſtalten. Nach den bisherigen
Ermittelungen ſcheint die Mutter eines der Jungen als
Anſtifterin und Hehlerin in Betracht zu kommen; ein

ruder des einen Knaben befindet ſich bereits in einer
Fürſorgeanſtalt.

Eine merkwürdige Kinderausſetzung. Am 10. Juli
d. J. hat eine unbekannte Frau, etwa 30 Jahre alt, vonkräſtiger Figur, mit blondem Haar, die rehbraunen Rock,

weiße Bluſe und dunklen Hut mit Blumen trug, auf dem
Bahnhof Alexanderplatz in Berlin im Warteſaal dritter
Klaſſe dem dort vbedienenden Kellner einen So
wagen mit einem Kinde männlichen Geſchlechts, etwa 12 Jahre alt, mit dem Bemerken über
geben, daß ſie nur eine in der Nähe wohnhafte Schweſter
beſuchen und dann ſofort zurückkehren werde. Die Frau
iſt nicht zurückgekehrt, ſo daß das Kind, das blondes,
lockiges Haar und braune Augen hat, und ein braunes
Kleidchen mit weißem Lackledergürtel, weißem Unterrock,
roten Strümpfen mit blauem Rande und ſchwarzen
Schuhen trug, dem Waiſenhauſe übergeben werden mußte.

Der Sportwagen iſt grau, in ihm befinden ſich Kiſſen mit
weißem Bezuge, ein weißer Kindermantel, ein grauer
Hinderſtoffhut. Das Polizeibezirksamt BerlinMitte,

olkenmarkt 1/2, Hriminalbezirk, biktet um Mitteilung,
falls irgend etwas über die Perſon der Mutter oder des
Kindes bekannt ſein ſollte

Familientragödie. Aus Jfen a. R. wird ge
drahtet: Jn der Nachbarſtadt Buer erdroſſelte der Berg
mann Ziwitt ſeine Skiefmutter und verübke dann
Selbſtmord dadurch, daß er ſich auf der Zeche 200 Meter
tief in einen Schacht ſtürzte

Bruno Demke, der bekannte Berliner Radrenn
fahrer, iſt Donnerstag morgen d ödli ch verwnglückt.
Demke ſtand kurz vor Vollendung ſeines 36 Lebensjahres
Der Verſtorbente gehörte zu den beſten deutſchen Renn
fahrern und konnte auf ſo manchen ſchönen Erfolg ſeit dem
Beginn ſeiner Renſahrerlaufb
blicken. Seine günſtigſte ahn im Jahre 1899 zurückZeit war das J ahr Se Jm

et de Charge ein ebels Demkedes Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe.
Opfertod eines Berliner Matroſen beim Rettungs

werk. Sein beherztes und entſchloſſenes Vorgehen im
Augenblick der Gefahr hat der Matroſe Willy Go ln aus
Berlin mit ſeinem Leben bezahlen müſſen. Er befand ſich
an Bord eines nach Küſtrin fahrenden Dam, fers, der bei
der Durchfahrt unter einer Brücke auf einen Pfeiler zu ge
raten drohkte. Am einen Zuſammenſtoß zu verhüten,
warf G. einen Korkball zwiſchen Schiff und Pfeiler, wobei
er durch die Wucht des Anpralls über Bord geriſſen,
zwiſchen Bordſeite und Pfeiler geriet und hilflos ins

Waſſer fiel. Der Verunglückte erlitt ſchwere innere Ver
letzung. Er verſtarb noch an demſelben Tage im Lazarett
zu Landsberg a. W. Das Schickſal fügte es, daß der Tag
des Anfalls ſein Geburtstag war.

Weitere Opfer der Charlottenburger Gasexploſion.
Im Laufe der Nacht zum Donnerstag ſind auch die Ge
ſchwiſter Erwin und Erng Wichert geſtorben. Damit iſt
die Zahl der Toten auf 7 geſtiegen. und leider beſteht die
Befürchtung, daß ſie ſich noch vergrößern wird, da der Zu
ſtand der übrigen Verletzten nach wie vor beſorgniserre
gend iſt. Bisher ſind der Exploſion zum Opfer gefallen
Fau Wichert und ihre drei Kinder Hermann. Erwin und
Erna, der Arbeiter Dikomeit, Ehefran Luiſe Urbe und die
die unter den Trümtern liegende kleine Weiß. Jm
Krankenhaus befinden ſich noch folgende 9 Perſonen: Mar
garete Wichert, Elſe Wichert, Pförtner Otto Schulze, Frau
Bertha Schön, Arbeiter Hermann Trohl, deſſen Frau Luiſe
Und deren Kinder Fritz Martha und Otto

Anfall auf dem Stettiner Haſſ. Aus Swinemünde
wird gemeldet Beim Verſetzen des Ankers des Baggers
6 auf dem Haff wurde ein mit 5 atroſen bemanntes
Boot durch die Troſſe des Baggers unter Waſſer gedrückt.
Drei Mann ertranken, zwei konnten ſich geretten.

Jn einer Mühle tödlich verunglückt. Jn dem unter
fränkiſchen Orte Maß bach kam der jährige Sohn des
Mühlenbeſitzers Geyer in das Gerriebe der Kammräder
und war ſofort tot.

Die Goldſtücke im Mühlengraben. Geig iſt die
glängenden Zwanzige und Zehnmarkſtücke in
heimlichen Winkeln auſbewähren, ſind die ſchlimmſten
Vertreter dieſer Sorte Menſchen Einem dieſer Gei
älſe in Reutlingen iſt die

chlecht bekommen. Der glaubte
anfangen zu müſſen, um die ſchönen Kronen und Doppel
kronen für ſich zu retten. Der Strumpf im Bette oder
die Schweinsblaſe im Ofenloch ſchienen ihm nicht ge
nügend ſichere Verſtecke. So band er die Goldſtücke, rund
3900 M. in ein Tuch und verſenkte das Tuch in den
Mühlenkangl. Waſſer iſt verſchwiegen, mochte er denken,
und die kriſtallklare Flut plaudert nicht aus, was ihr an
vertraut wärd. Aber der Kanal ward dieſer Tage abge
laſſen, und ſpielende Kinder fanden, wie aus Reutlingen
gemeldet wird, den Schatz. Nun hat der Hamſter ſein
Geld verloren. Denn er darf
tumsrechte an dem Golde gel

Hamſterei aber recht

tend zu machen. Und

wäre, das Gold zur Reichsbank zu tragen und daf
Reichskaſſenſcheine einzukauſchen, als es im Mühlengraben
zu verlieren

Wurzel alles Ubels, und die Goldhamſter, die die ſchönen
allerhand

Geie
ganz beſonders ſchlau es

es doch nicht wagen, Eigen-
z

ſpät wird er einſehen gelernt haben, daß es beſſer geweſen
r

Neueste Nachrichten.
Unbegründete Gerüchte

Dresden, 25. Aug. Auf dem Lande geht das Ge
rücht, die Regierung beabſichtige, die Sparkaſſen
guthaben für Kriegszwecke mit Veſchlag zu
belegen und auf dieſe Weiſe mit einer Art Zwangs
ganleihe vorzugehen. Dieſes Gerücht iſt voll
ſtändig unbegründet und aus der Luſt gegriffen,
Wer es weiter verbreitet oder ſich dadurch beſtimmen läßt,
Sparkaſſeneinlagen zurückzuziehen oder verfügbare Mittel
der Sparkaſſe nicht anzuverkrauen, verſündigt ſich am
BVaterlande. Die bevorſtehende fünſte Kriegsanleihe wird
ebenſo wie die bisherigen Kriegsanleihen ausſchließ
lich durch freiwillige Zeichnungen aufgebracht
werden uns wird das läßt ſich ſchon jetzt ſagen
wieder einen großen Erfolg bringen. (W. T. B.)

Die „Deutſchland“ in Premen,
Bremen, 25. Aug. Boesmanns Bureau meldet aus

Bremerhaven unterm 25. d. M.. Das Wetter iſt
mild und träbe. Die Bevölkerung der Unterweſerorte
umſänmt die Weſerufer, Schiff und Beſatzung begeiſtert
zujubelnd. Die Schiffe im Hafen und auf der Reede
haben über die Toppen geflaggt. Die „Dentſchlans“,
die ebenfalls über die Toppen geflaggt hat, nahert ſich in
ſchneller Fahrt, begleitet von mehreren Dampfern, der
Reede, auf der ſie um 7 Uhr eintraf. Das Publikum g
brachte dem Schiff und ſeiner Beſatzung begeiſterte
Hurras; Geſaugvereine der Unterweſer ſangen, die
Glocken läuteten. Die „Deutſchland“ nahm den Lotſen
an Bord. Nach Erledigung der Formalitäten ſetzte ſte
ihre Fahrt um 8 Uhr weſeraufwärts fort, begleitet von
der Stationsjacht und mehreren Dampfern.

Bremen, 25. Ang. Boesmanns Bureau meldet: Nach
einem uns ſoeben zugegangenen Telegramm hat die
„Deutſchland“ heute früh 7 Uhr 15 die Wachtzentrale
Wremertie und um 7 Uhr 50 Min. Bremer gaven
paſſtert. Um 8 Uhr 20 Min. paſſierte die Deutſchland
Blexen, langſam weſeraufwärts fahrend.

Weitere GEpenden für die „Deutſchland“
Berlin, 25. Aug. Gleich wie bei der Ankunft der

„Deutſchland“ in Baltimore begeiſterte Deutſch Ameri
kaner erhebliche Summen als Anerkennung für die Mann
ſchaft und ihren tapferen Kapitän gezetchnet haben, hat
auch jetzt eine ganze Anzahl deutſcher Großkauflente der
Reederei für die Mannſchaſt, den Kapitän und ſogar für
die Beſatzungen der künftigen Handels U-Boote beträcht
liche Summen zur Verfügung geſtellt, die nahe an die
100000 Mark reichten.
Keine feindlichen Nachrichten über UeBost

Bente mehr.
Dugano, 25. Aug. Nach einer offiziöſen Mitteilung

haben die Ententemächte beſchloſſen, fortan die Ver
öffentlichung von Nachrichten, die die Opera
tionen der feindlichen Unterſeeboote betreffen,
zu verbieten. Solche Nachrichten können dem Feinde von
Nutzen ſein, der anf dieſe Weiſe Kunde über die Tätigkeit
und den Standort ſeiner Unterſeebsote erhalte

Vom großen Hauptquartier.
Berlin, 25. Aug. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ahnlich wie am 18. Auguſt erfolgten geſtern abend

gleichzeitig auf der ganzen Front von Thiepval bis zur
Somme nach heftigſterFeunerſteigerung engliſch-frauzöſtſcheAug. die mehrfach wiederholt wurden. Zwiſchen
Thiepval und dem Foureauxwalde ſind ſie blutig zu
ſammengebrochen, Teile des vorderſten zerſchoſſenen Gra

bens nördlich von Ovillers wurden aufgegeben. Jm Ab
ſchnitt LonguevalDelvillewald hat der Gegner Vorteile
errungen. Das Dorf Manrepas ſt zurzeit in ſeiner Hand.
Zwiſchen Maurepas und der Somme hatte der franzö
ſiſche Anſturm keinerlei Erfolg.

Auch rechts der Maas ſetzten die Franzoſen wieder zum
Angriff an. Der Kampf blieb auf den Abſchnitt von
Fleury beſchränkt. Der Feind iſt abgewieſen.

Eines unſerer Luſtſchiffe hat in der Nacht vom 24.
Auguſt die Feſtung London angegriffen

Vier feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme,
je eins bei PonktFaverges, ſüdlich Varennes, und bei
Jleury (dieſes am 23. Auguſt) im Luftkampf, eins ſüdlich
von Armentieres durch Abwehrgeſchütze abgeſchoſſen.

Wie ſchon häufig in letzter Zeit auf belgiſche Städte,
ſo wurden auch geſtern wieder Bomben auf Mons abge
worfen. Abgeſehen von dem angerichteten erheblichen

Sachſchaden an belgiſchem Eigentum ſind einige Bürger
ſchwer verletzt.

Hſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg.

Der Gegenangriff zur Wiedernahme der am 21. Auguſtbei n verlorenen Gräben hatte Erfolg. Es wurden
geſtern und am 21. Auguſt an der Graberka 561 Gefan-
gene eingebracht.

Front des Feldmarſchallleutnants Erzherzog Karl.
Bei den deutſchen Truppen nichts neues.

Balkan Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe.

h

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.

Berlin 25. Aug. Jn Ser Nacht vom 24. zum
25. Auguſt haben mehrere Marineluftſchife den ſüdlichen
Teil der n Oſtküſte angegriffen und dabei die
City und den ſüdweſtlichen Stadtteil von London, Batte
rien bei den Marineſtützpunkten Harrwich und Folkeſtone,
ſowie zahlreiche S anf der Reede von Dover aus
giebig mit Bomben belegt. überall wurde ſehr gute Wir
kung beobachtet. Die Luftſchiffe wurden auf dem Hin
und Rückmarſch von zahlreichen Bewachungsſtreitkräften
und beim Angriff von Abwehrbatterien heſtig, aber er
folglos beſchoſſen. Sie ſind ſämtlich zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
(W. T. B.)

Bremen, 25. Aug. Bösmanns Bureau meldet um
12 Ahr mittags: Die „Deutſchland“ iſt ſoeben in den Frei

z haſen eingelaufen. (W. T. B.)

e
e S



Montag abend 8 Uhr: KriegsS die Aufna a u eigen r Unt.Alkenburg 86. Sanmeltele hl Keorſeburg hW Beim vor Mittwoch abend 8 Uhr:ß en e ken reſeauen, Verein Unter für Fahrradbereifungen. zu verkaufen Weißenſeſſer Fir. 71.

e e h Eine kleine einfach möbliertee m e der u Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des e s P bnung, Stube, Kammer, 2re er ſtetige E Kommandierender Generals vom 12. Juli 1916 betreffend age Betten u. Kochgelegenheit, ſoforVeſt eift S mieten geſucht. Angeb. unter
Se an die Exped. d. Bl.

p dazu vor trt n ſucht 7A rger Correſponde wird n f. e K T 15Preis
für den Bezirk der Sammelſtelle III Rerſeburg a die Erbe.

Sonntag den 27. Auguſt(10. R. Krinitatis) zu per Vuter, a
Geſammelt wird eine Ko llekte vater, Bruder, Schwat ger u.

für die J niſſ Schwiegervater, der l Junge Kifegersfrau init weilS per Judenmiſſisn. gervater vergnval d vlgendes beſimmt: in e r e o eBom Vormittags 10 Uhr Ut Crumbech Die Abnahmeſtelle befindet ſich in S r e g. erb. S
Volk e i eher et vglendet. ö4. eben Merſeburg Turnhalle in der Brauhausſtraße e e eheſottesblenſt. e e der Bitte um ind iſt zunächſt zur Abnazme der freiwillig gbzuliefernden Fahr h e e
Abds. 8 Uhr: Jungfrauen radbereiſungen bis auf weiteres wie folgt geöffnet: zu e e e d en unt.

verein des Vaterländiſchen W. kogne Grum bach Dienstags und Freitags vormittags on 8--12 Uhr r e
Frauenvereins Seffnerſtr. Egardt für die Beteiligten aus der Stadt Merſeburg, Mübllertes Dit Zimmer

Montag abends 8 Uhr Kriegere klnger nes Angenöris, Mittwochs und Sonnabends vormittags von 8-12 Uhr möglichſt in der Nähe des Bahn
zur Heimat. Diak. Wuttke. Merſeburg, 24, Auguſt 1916, für die Beteiligten aus den zur Sammelſtelle gehörigen Ort- hofs, von einem Landſturmmann

Beerdigung findet Sonn ſchaften und Gutsbezirken. es s zu mietene g. *10 Uhr V iagg nachmittag s Uhr vom Zur Regelung des Verkehrs an der Abnahmeſtelle wird von geſucht. Angeb. mit Fier unter
Hartinſchinß Beichte u. Abend. Neumarktfriedhof aus ſtatt. uns von Woche zu Woche noch beſonders veröffentlicht werden, I an die Exped.
mahl. Anmeldung: Paſtor Etwa zugedachte a für welche beſtimmten Straßen aus der Stadt MerſeburgWerther ſpenden bitten Krautſtr. 8 v Fert aften und Gutsbezirke za e

o Vormittags 11 Uhr: Kinder r e Sixtiſtraße 17 W die Ablieferung zu erfolgen hat t getr Herren a. Anzügeakeenet Paſtor Wertber. e In der laufenden Woche finden Abnahmen ſtatt. bis 20 i. auch höher für voſen
ds. 8 Uhr günglings-Serein. am Freitag den 25. Auguſt 1916 vormittags von 8--12 Uhr bis 10 St. Jacetts Paletots und

ar gert t Maximt. für die Stadt Merſeburg: dergl. hove Preiſe. AngeboteWinnnrg abend 8 Uhr: r e m e e e m Wigeter r t erb. Unter S an die Exp. d. Bl.
S S n fr r park, An der Geiſe nnenſtr., Apotheker ahnboſſtr.,Müuhlſt ſten Werther ſtarb plötzlich und uner- Bismarckſtr, Blanckeſtraße, ehe Brauhausſtr. Achtune!

wartet in AltScherbitz un Breite Straße, DBrotuſſſtrate, Burgſtraße, Bruhl, Bürger J
Renmarkt. Vormittag 10 Uhr: I ſere liebe Mutter, Tochter garten, Chriſtignenſtr, Clobſcauer Str. Dammſtraße, Dom- Zable für alte e

Monte ne Wuttke. Schwiegermutter, Schweſter platz, Hompropſtei, Domſtraße; wollene Strumpfab alung a lenhenſerten er i am Sonnabend den 28. Auguſt 1916, So g. Mk. für Lumpen unim ſugendhelm Werverſtraße Wheline Buseh., vormittags von 8—12 Weralle höchſte ren
D ver er r e Um berzliche Teilnabme für die Gemeinden und arebes eke des Amtsbezirks Frankleben. Fr Ich Jahannisgtt. 18.
nrenthetn Werderſtr. kam bugch l. Anpebörige An Vergütungen werden bezahlt: Aitte u D i III achten

Klkensurg. Vormittag 10 Uhr. Merſeburg 25 e ug. 1916. Klaſſe J (ſehr gut): Decke Mk., Schlauch Mk.
Bern llage er Kinder Die Beedigung r T. brauchbar): c 7 o 8
gottesdienſt Sonnabend nachm. O Ubr a (unbrauchbar): 960 Sauf dem ſtädtiſchen FriedMontag nachmittag 4 Uhr. vo ſtatt.
t nerpitſe Unter Alten
burg 86

if Es werden gegen er et Fuigeng a ehe empfiehlt
reifu unentge ur VerJ gen angenommen, die unentg z sung geſtellt I pthaur Hoffmann,

Einwendungen gegen die Höhe der Preiſe, für welche die ab R lächterer,zeernden Gegenſtände angens men werden, ſind nach der Ab Obere e Breite a Hte Tel. 264.

ieferung nicht mehr maſſig. Die Ablieferung der Gummiftücke
at in e uſtande erfolgenBezahlung erfolgt ſofort bei der Abgabe durch dieSammelſtelte L

Wer ſeine Fabrradbereifungen bis zum 14. September s Anicht h abliefert, Lat in der St vom 15. 30. v r
anzumelden. Dieſe Fahrradvereifungen werden ſpäter enteign

Die orgeichriebenen t
vom 15. September 1918 ab 9im Rathaus 2 Treppen Zimmer Kr. 23 r Roscleisch

Ewald Punzel. Wegen der Snteis nung Ter r freiwillig abgelieferten Lenden, Leber,
Musketier im Infanterie- Regt. Nr, 22 „42. Kowp., Fahrradbereifungen erfol ter ſpäter noch beſondere Bekanntmachung

im blühenden Alter von 20 Jahren. Merſeburg, den 21. Auguſt 1916. SWir betrauern in ihm einen lieben Jugendfreund, Der Ragskrat. Kunze ans (eberwurst

J Perl von Geſcerſeng. e W. Haundorf,und werden demselben ein treges ehrendes Angedenken

ehren rk i re die nachweislich Marmeim Zaden vurlgeete i nt 15 re ohne Zucker bereits einge Resschlächterel,

33

Auf dem Felde der Ehre starb den Heldentod
kürs Vaterland unser lieber Jugendtreund

Spergau, den 25. August 1916.
kscht haben, Zucker bewilligtam Sonnabend ren Ferxruf 495 helgruhe 5,Die Jugend zu Spergau, zen 26, Auguſt 1816 Die Aumeldungen m Be

Er ruhet nun in stillem Frioder, z enweſe in e wſtebender e en Zucer zum SinkosenDen uraer Kers im Tod noch liept, ibenfslge fortgeſetzt. V r und Selee alsDer viel zu h von ung gesehioden, vorm s 7 bis 12 uhr rotaufftrich hoben ſriftiech am
Hat tief alio Tronnung uns betrübt5 fur dis Strafen a den 26. Sonn 1 tunDoch lag es in des Höchsaten Plan, T ars e, et ghbend den 25. d. M.g e u tut, das ist woklgetan. Wer e t e r eur— e e v 9680 fſpp dineSe aße, Koonſtraße, Roſen in der Zuckerſtelle, Rathaus 1Tr.,m n kal, Rokmarkt, Roter Brügen- Zienmer Kr. 14, unter Angabe II u II

rain, Roter W Saalſtr.. des Rautens, der Wobnung,Sand, Schiefweg, S er Str., Perſoenenzabl und des Gewichtes verkentt E. Herrmenn,
Sehretberſtraße, chul der vorhandenen Früchte zu erSedanſtraßse, Screr raße, fol cm
Seitenbentel, Sixtiberg, Stein nricht! t und ſpäter einſtraße, i gehende nmeldungen könnennen nachmittags 3 bis 8 Uhr a berückſichtigt werden.für die en Verwendung bes Zuckers zu Achtuno! Achtane!
Teichſtraße, Thietmarſtraße, anderen Zwecken iſt verboten.

1 Die Nachprüfung der Angabenet Sei et er wird durg Huthleter ber Prele Täslich kricch gepfiuckte

Seitenbeutel 7.

a dem Sixtitor, Vor dem Klauſen prüfungsſtelle erfolgen. f e
t Bezugsſcheine werden zugeſtellt I 9Nachrut. St a e eeneeeeee aumen,

an ejenigen Gewerbetreibenden SAuf dem Felde der Ehre starb den Heldentod Feeh n helſen e abzultefern, auf deren Namen ſie
fürs Vaterland unser teurer Tarnbruder beig, Winkel und ſonſtige ausgeſtellt ſind ep e In Ihnen

Um Verkauf kommt Rind Tür gewerbltche Herſteller von
fleiſch zum Preiſe von 2,60 Mk. Marmelade wird ſpäter ſeitensen iſt die Zuckerkarte e e eng I Gelesohst.
vorzul gelangen.Merſeburg, den 22. A 1916,Rerſceng den in anguſt 1916. erſe gra Mgheet uguſt Frau a rt u n g,

e e m woeſſeret tmAndenken werden wir stets in Ehren halten.

erst Aen S Atn i5 n e e e e l SeelenAllgemelner Turnverein, t Zucker zur d a rer zu e v Wo? ſagt HundekuchenS e ne der Verteilung des Zuckers f l n m ſy offen und Hunde Fleiseh- Futter
e ind in erſter Linie die Obſtbeſtheritlellül. SCla“se

Ewald Dunzel,
Musketier im Infanterie-Regt. Nr. 22, 12. Komp.

Wir verlieren in ihm ein reges Mitglied. Sein

Krautſtr. 12 I.Sterndrogerie Kötzſchenbroda.
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